
Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Band: 6 (1849)

Artikel: Jahrzeitbücher des Mittelalters. 5, Der Kirche zu Schachdorf, Cantons
Uri

Autor: Schneller, J.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-110259

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 05.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-110259
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


B.
5al)r.3rìMd)n: tas Jtttfclalto.

(gortfefjung.)

3. ©et ßttdjc ju <&$ad)bf>tf, ©antonê litt.
(Son 3. ©djneller, @tabtard)f»ar fit Sucera.)

2)tefeê Safjrgettbudj tft »ergamen in gotto, uttb jâfjtt 72
Slâtter. 3e auf eilte Slattfette fommen 3 Sage beS (Satenbcrö

gu fteljm. 2)te Sfnfattgöbudjftaben ber 3Jìonate unb »oqügMjern
gtfttag'e ftnb mit ßinober rotfj bematt. Sßenit audj an mefjrern
©tetten Stngaben atto bem 13 unb 14 Saljtfjunbert »orfommen,
fo fällt bte 2fnfaffung beê gegenwärtigen ©ober bennodj erft in
ben Eingang beê 16 Saljrljunbertö, unb eS fdjeint fomtt ein
âttereS nunmehr cntfdjwunbeneè' Sudj bemigt roorben gu fein,
gofgenbe ©tette beweist baS Oefagte:

„3n bem 3ar bo man jalt nadj ber geburt oufexS Spexxeu

„Sefu grifft m. ccccc. xviij. 3ar, roar biê Sud) »otenbet »f
„©ant Simon »nb Subtè tag, »nb tjafj gemadjt Sruober Safob
,,»on Sgertj »on ßüxidj prebiger Orbene. Laus deo. «fjitff
„fettige muotter ©ant anna ©etb brtjtt SefuS Sttaria." — 2)tefe
erfte ttnb ältefte «£anb tft übrigens eine fdjône, ïrâfttge.

2)er StuSbruf ©ctjwefter, ber fo »ietfâttig in biefem 3afjr;
jeitbuclje wieberfefjrt, bürfte woïjl auf SSalbfdjweftern ober foge*
nannte Segutnen tjinbeuten, bte ba unb bort in ber Umgebung
»on ©djadjborf mögen gefjaufet tjaben.

Stuf bem Sorfasbtatte ftefjt: „Anno domini 1561 »ff ben IO

tag ÜDtetjen roart bte grofj ©togen gu ©djattorff nadj djrtftenltdjer
gäremonie gebenebett »nb tjngewtdjt worben, unb waren tjtebetj:

Iahrzeitbücher des Mittelalters.

(Fortsetzung,)

S Der Kirche zu Schachdorf, Cantons Uri.
(Vou I. Schneller, Stadtarchivar in Lucern.)

Dieses Jahrzeitbnch ist pergamen in Folio, und zählt 72
Blätter. Je auf eine Blattseite kommen 3 Tage deS Calenders
zu stehen. Die Anfangsbuchstaben der Monate und vorzüglichern
Festtage sind mit Zinober roth bemalt. Wenn auch an mehrern
Stellen Angaben aus dem 13 und 14 Jahrhundert vorkommen,
so fällt die Anfaffung des gegenwärtigen Coder dennoch erst in
den Eingang des 16 Jahrhunderts, und es scheint somit ein
älteres nunmehr entschwundenes Buch benüzt worden zu sein.
Folgende Stelle beweist das Gesagte:

„Jn dem Jar do man zalt nach der geburt vnsers Herren
„Jesu Cristi m. ovo««. xvH. Iar, war dis Buch volendet vs

„Sant Simon vnd Judis tag, vnd Hätz gemacht Bruoder Jakob

„von Egery von Zürich Prediger Ordens. I^us àeo. Hilff
„Heilige muotter Sant anna Selb drytt Jesus Maria." — Diese
erste und älteste Hand ist übrigens eine schöne, kräftige.

Der Ausdruk Schwefter, der so vielfältig in diesem

Jahrzeitbuche wiederkehrt, dürfte wohl auf Waldschwefteru oder
sogenannte Beguinen hindeuten, die da und dort in der Umgebung
von Schachdorf mögen gchauset haben.

Auf dem Vorsazblatte steht: „^nno àomini 1561 vff den 10

tag Meyen wart die groß Glogen zu Schattorff nach christenlicher
zäremonie gebenedeit vnd yngewicht worden, nnd waren hiebet):
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«gier Slmman Softte ». Serolittgen fitter, «§er Stmman Saettar
Smfjoff, «§er <£>au»tmau »eter »on $ro, geinridj Sllbredjt alter
Sanbsogt gu Siftnnen, S)orotfjea ïattsenbeinin «§er Slmman Slman;
buê »on SWberljofen .fjuffrowen, Sarbara Sürterin .gerrn Stm;
man Sacob Strnoftê «guffrowen, »nb Slnna ©ammanin Safttjafar
Surenfelterê §uffrowen, als 3«gen; weldje Sili bie ©toden, fo
genempt worben 9Katia, »nb baê Wttrbtg ©o^fjttê erlidj begabent
fjaben, oudj waS bex ßit «fpeinttdj Sroger Sllter Santöogt ju
Sîenbertê Äifdjmetjer. Snb bemelte ©rof ©lofen Ijat gewogen
briffig 3entner »nb adjtgeljen $funb; bie ©lofen ift audj 0u

3üridj göffen ober gemadjt worben."
9i~un beginnt baê eigentlidje Söljtäeitbud) feinem erfjebfidjern

Snfjalt nadj:

Söttncr 1. SJtarquart »on buften. SBalttjer im mittenborff
»on örftfelb. ©djwefter «gemma gu ber Dìofen.

11. (Sunrat fürfto ber att »on fteg, ©djwefter »edjta

ftn bodjter.
13. Sunrat tuffer.
16. So tft ju wüffen, baê man fant Slntfjoniê Slbent

fot »aften »nb ftnen tag ftren, gtidj alê man
ein gwölftbotten Slbent »nb tag »aftet ünb föret,
ba? fjanb bie »nbertan »fgefejt hp ber fdjweren buff.

19. «ger guonrat »on Setzlingen, gtouw dìid)eni)a
ftn Wirtin.

22. ©djwefter Stictjenga bi bem Sadj, ber prebiger
wirtin.

25. Sruber Slrnolt ein Sinftbel.
27. Spex Stubotf waS Sutoriefter gu Slltorf. J)
29. «ger geinridj SBanbelber waS ebet »on 9ìa»»er*

fdjwil, waS ©tifter beê Slofterê gu SBettingen.2)
30. «geini ein ftatfdjriber gu Supern, 3) «ger «geinridjê

»atter ein tufcrefter gu bürglen.

0 ©tarb 15 Stprit 1298. (Saßrgeftbud) ber tropftet Süridj.) Xxua ben

Sunamen ©djtoerg. Urf. 13 £eum. 1295. (Slrdji» Urt.)
») ©rünbete baê ©otteêljauê ara 14 SBeinm. 1227, unb ftarB alê Drbenê;

bruber bafelbft ben 36 Sänner 1246. (Slrdji» SBettingen.)
3) SBirb «fjeinrfeß Slegger gemeint fein, ber an. 1416 ©djreiber i»arb.

11

Her Amman Jofue v. Bereinigen Ritter, Her Amman Caspar
Jmhoff, Her Hauptman peter von Pro, Heinrich Albrecht alter
Landvogt zu Lifinnen, Dorothea Tanzenbeinin Her Amman Amandus

von Niderhofen Hussrowen, Barbara Türlerin Herrn Amman

Jacob Arnolts Hussrowen, vnd Anna Gammanin Balthasar
Zurensellers Hussrowen, als Zügenz welche All die Glocken, so

genempt worden Maria, vnd das würdig Gotzhus erlich begabent
haben, ouch was der Zit Heinrich Troger Alter Lantvogt zu
Mendens Kilchmeyer. Vnd bemelte Groß Gloken hat gewogen
drissig Zentner vnd achtzehen Pfund; die Gloken ist auch zu
Zürich gössen oder gemacht worden."

Nun beginnt das eigentliche Jahrzeitbuch seinem erheblichem

Inhalt nach:

Jänner 1. Marquait von busten. Walther im mittendorff
von örstfeld. Schwester Hemma zu der Rosen.

11. Cunrat fürsto der alt von steg, Schwester Vechta

sin dochter.
13. Cunrat lufser.
16. Es ist zu müssen, das man sant Anthonis Abent

sol vasten vnd sinen tag firen, glich als man
ein zwölffbotten Abent vnd tag vaftet vnd fyret,
daz Hand die vndertan vfgesezt by der schweren buss.

19. Her Cuonrat von Behlingen, Frouw Richentza

sin Wirtin.
22. Schwester Richenza bi dem Bach, der Prediger

Wirtin.
25. Bruder Arnolt ein Einsidel.
27. Her Rudolf was Lupriester zu Altorff.
29. Her Heinrich Wandelber was edel von Rapper-

schwil, was Stifter des Closters zu Wettingen. 2)

30. Heini ein statschriber zu Lutzern, Her Heinrichs
vatter ein lüprester zu bürglen.

t) Starb IS April 1298, (Jahrzeitbuch der Propstei Zürich.) Trug deu

Zunamen Schwerz. Urk. 13 Heum. 129S. (Archiv Uri
2) Gründete das Gotteshaus am 14 Weinm. 1227, und garb als Ordensbruder

daselbst den 39 Jänner 121«. (Archiv Wettingen.)
S) Wird Heinrich Biegger gemeint sein, der «n, III« Schreiber ward,

11
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S&ornuna. 3. «geini «gafo ber su Slltorf »ertor »ub fitte Stinb.
20. Ut» ©djriber ber in ber ?oewtj am®otfjart »erbatb,

SPlati 11. Stem Solrid) Stagehjê »on «flingnouw »nb mar*

gret ftn wirtin, »nb abetfjeit ir ©djwefter, »nb
ad ir forbern, »nb «ger Sìuobolf negeft ir fun
Äildjljerr gu bürgten.

14. Sîubolf erbo »nb .gemma ftn wirtin. Stem ruoff
erb beê obgenanten fun »erbarb Sm fdjne »nb

titt ju engelberg.
16. Sruober Sunrat, waê fetter gu SBettingen. ')
19. ©reta Sluferin tjat geben unfer lieben frowen vi

gl. minber ein ort an iren buw, aber «geini

©djoeber ber obgenanten ©reten man fjat geben

v gl. ber mutter gofj an iren buw.
20. Sta lufferin ftarb in ber »rebiger «guff bi bem badj,
25. .ger «geinridj »on Se^tingen, frouw «gebwig ftn

wirtin, »nb «ger Sunrat »on Scgtingen, frow
SJiedjtilt ftn wirtin, »nb -ger Sunrat ir fun,
frow Stidjenfja beê wirtin.

29. «ger Sunrat ein lütpriefter. 2) Sruber «geinridj ber

prebiger wirt.
31. «ger ttlrid) ein lütpriefter gu bürgten.

Mptil 2. Sruber «geinridj Stubel.
3. Sunratê einê priefterê »atter, tjieff «ger Sunrat

»on Stellingen ; Stem ein apt »on rigeringen.
10. «ger «geinridj »on ©djwertenbadj waê ein priefter.
12. .ger Surcfart ©otjpredjt ein Stifter.
14. Senni ganber ber gu gtatiê »erlor, »erena ftn

wirtin.
27. .ger Subwig waf ein graff gtt «gonberg warb btj

Sern erfdjlagen. 3)

30. Stern Sacob ©pi£ fjat geben ein Stinb an »nfer
frowen. Stem «ganê fteffen »nb ©reti ftufftj
fjanb geben ein tjatbe Sino an »nfer frowen buw.

*) Sft utf. 29 Slpr. 1290. (Streßt» Urf.)
«) Urf. ara 13 Slug. 1294. (©cßmfb I. 217.) 3ft »cn SBfntertßur. Urf.

13 «§eum. 1295. (II. 209.)
3) Sm Saßre 1289, 27 Slpril«.

1«2

Hornung 3. Heim Hafo dcr zu Altorf verlor vnd sine Kind.
20. Uly Schriber der in der Loewy am Gothart verdarb.

Marz il. Jtem Volrich NâgelyS von Klingnouw vnd Mar¬

gret stn wirtin, vnd adelheit ir Schwester, vnd
all ir fordern, vnd Her Ruodolf negeli ir fun
Kilchherr zu bürglen.

14. Rudolf erbo vnd Hemma sin wirtin. Jtem ruoff
erb des obgenanten sun verdarb Im schne vnd
litt zu engelberg.

16. Bruoder Cunrat, was keller zu Wettingen.
19. Greta Cluserin hat geben unser lieben frowen vi

gl. minder ein ort an iren buw, aber Heini
Schoeber der obgenanten Treten man hat geben

v gl. der mutter gotz an iren buw.
20. Ita lufferin starb in der Prediger Huss bi dem bach.

25. Her Heinrich von Betzlingen, frouw Hedwig sin

Wirtin, vnd Her Cunrat von Bczlingen, frow
Mechtilt sin wirtin, vnd Her Cunrat ir sun,

frow Richentza des wirtin.
29. Her Cunrat ein lütpriester. Bruder Heinrich der

Prediger wirt.
31. Her Ulrich ein lütpriester zu bürglen.

April 2. Bruder Heinrich Rubel.
3. Cunrats eins Priesters vatter, hiess Her Cunrat

von Mellingen; Item ein apt von rigeringen.
10. Her Heinrich von Schwertenbach was ein Priester.
12. Her Burckart Gotzprecht ein Ritter.
14. Jenni gander der zu glaris verlor, Verena sin

wirtin.
27. Her Ludwig was cin grass zu Honberg ward by

Bern erschlagen.
30. Jtem Jacob Spitz hat geben ein Rind an vnser

frowen. Item Hans fteffen vnd Greti stuffy
Hand geben eiu halbe Kuo an vnser frowen buw.

t) Ist urk. 29 Apr. t29«. (Archiv Uri.)
«) Urk. am 13 Aug. 1294. (Schmid I. 2t7.) Jst von Winterthur. Urk.

13 Heum. 1295. sil. 2«9.)
S) Jm Jahre 1289, L7 Aprils.
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Üflai 2. Sefti woê peterê SBernljerê fun ber gu betfcfj

»ertor; »on betn tft gefegt ein ewig lidjt, baê
brunnen fol »on aller «geigen tag gu »efper biê

an beê fjetgen Ärü|tag gu Sîetjen in ber «îtïldjen

gu Sürglen, »nb »on beê tjelgen «frtï&tag ge

»efper biê an alfer «geigen tag in ber «KUdjen

gu ©djattorff.
3. ©djwefter «gemma in bem watb, «gemma ir ©djwe*

fter, SJtcdjtift in bem walb, SBalttjer Surfart
bi bem Sadj, SOtedjtitb SBerni Aobliê SBirtin,
dRedjtilb ftreiffê frow, SDÎedjtitb Spex Sunratê
beê Sutpriefterê l) mutter, »nb bürgi ge .gum*
fetten. Serdjta »on «faflenbuet, Sitarti »on Srei*
tenadjer, «gemma ftn wirtin, ©ertrut ftn todjter,
©atmea »nb Sta »on Sreitenadjer, «geinridj in
ber gaff, Slidjenga btuemingê, SBernfjer Sunratê
fun »on ftarbolfftngen, «ganê btüwer, Sunrat
an bem Sldjer, bie »erbttrbent »ff bem weg ale
f» gu ©attt Soft warenb.

7. Stfa fanef), Sürgi faneg ir fun, ber in ber low»,

»erbarb ge SBaffen. SBiffrit ©djadj »erbarb oudj
in ber Iowi gu Waffen. Stem Sta ©djöppftn »nb

Uli ir fun, ber gu befleiß ertraiif, frow Seltj ir
todjter waf ein ctofterfrow gu Sngelberg.

15. Stem ©djubierê todjter, Sta »ub Sunrat ir fun,
Sunrat »nb Surfart an bem adjer, bie fturbenb
»ff bem SBeg gu ©ant Sacob.

16. .ger Solridj waê Spelffex fjie.
17. Stem waiter in grub ber ftarb »ff bem weg gu

©ant Sacob.
20. .geinridj »on ofpental, frow .gemma ftn wirtin,

waê Sunratê metjgerê todjter »on bürgten.
22. Se ifi ge wüffen, baê beê Sareê alê man gatt

»on Sriftuê geburt M. CCCC. XLHI. Sar an ber

nedjften mitroudjen »or ©ant Srbanttê tag, gu*

J) Gr erfdjeint in einer Urfunbe »om 7 Gßrtftm. 1294, betreffenb ©ofdjenen,
toetdje fn metnen Rauben liegt, al« viceplebamis in Burgelou. (Sergi,
oben Slnm. 2. ©. 162.)

1«3

Mai 2. Welti was Peters Wernhers sun der zu bellet)

verlor; von dem ist gesezt ein ewig licht, das
brünnen sol von aller Helgen tag zu Vesper bis

an des Helgen Krütztag zu Meyen in der Kilchen

zu Bürglen, vnd von des Helgen Krütztag ze

Vesper bis an aller Helgen tag in der Kilchen

zu Schattorff.
3. Schwester Hemma in dem wald, Hemma ir Schwe¬

ster, Mcchtilt in dem wald, Walther Burkart
bi dem Bach, Mechtild Werni Kvblis Wirtin,
Mechtild streiffs frow, Mechtild Her Cunrats
des Lütpriesters t) mutter, vnd bürgi ze Huru-
fellen. Berchta von Kallenbuel, Marti von Brei-
tenacher, Hemma sin wirtin, Gertrut sin tochter,
Salmea vnd Ita von Breitenacher, Heinrich in
der gaff, Richenza bluemings, Wernher Cunrats
sun von stardolfsingen, Hans blüwer, Cunrat
an dem Acher, die verdurbent vff dem weg als
sy zu Sant Jost warend.

7. Elsa sanetz, Bürgi sanez ir sun, der in der lowy
verdarb ze Waffen. Wiffrit Schach verdarb ouch

iu der lowi zu Waffen. Item Ita Schôppfin vnd

Uli ir sun, der zu beUetz ertrank, frow Bely ir
tochter was ein closterfrow zu Engelberg.

15. Jtem Schudiers tochter, Ita vnd Cunrat ir sun,
Cunrat vnd Burkart an dem acher, die sturbend

vff dem Weg zu Sant Jacob.
16. Her Volrich was Helffer hie.
17. Item waiter in grub der starb vff dem weg zu

Sant Jacob.
20. Heinrich von ospental, frow Hemma sin wirtin,

was Cunrats meygers tochter von bürglen.
22. Es ist ze müssen, das des Jares als man zalt

von Cristus geburt N. ««O«. XI.III. Iar an der

nechsten mitwuchen vor Sant Vrbanus tag, zu-

t) Er erscheint in einer Urkunde «om 7 Christm. tLS4, betreffend Göschenen.

welche in meinen Handen liegt, als Vieeptol,»»«« i„ Ijuigel«,,. (Vergl,
oben Anm, 2. S, löL.)
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genb bie »on Stapetfdjmtjt über fee gan friert*
badj mit groffem Übermut, ba wurbent ftj »on
benen »on ©djwtjfs erfdjlagen, baê ftj fum ent*

runnen itt bie ©djiff; ba wurbent Stitter »nb

«ffnedjt »nb anber »ott Stapperfdjwit xiii. in ein

grab geteit. *)
23. Stem eê ift aber je wüffen, baê beê Sareê aie

man galt M. CCCC. XLIII. Sar am nedjften fritag
»or ©ant Urbano tag gugenb bie Stjbgenoffen
»on Sugern, 3U8; Mr91 üni? üon Snberwalben
am morgen fra »on bem Stofter gu Sappel ab

bifj gon bawenwag, »nb beê »f gon «ginberburg,
2>a afenb ftj gu mittag, »nb gugenb beê »ff oben

über baê waffer, baê ftj »f ben abenb fament
an bem «gitgberg an bie feigtj. S)a ft ba ir
»tjgenb anfictjttg wurbent, ba waS fein ruw,
wan baê f» mit fjartett ©türmen bar an gugenb,
»nb Ijatf inen ©ot, baê ft) bie leÇij gewunnent,
»nb erfdjfugenb ba ir »igenb ttnfeglidj fil, »nb
blibenb oudj »on bifem tanb: Sar Slufer »f
©djeljental, Utt felê, «ganê im «goff, Ut»
©djoehj ah fewlijêberg, «geini Sod) »on tjfentat,
Senni temfdji »on ftlinen, Sitarti wiltfdj, Stun*
rat ©entii.

25. «geinridj gaffer ber ertranf im ©djedjen, medjtitb
fin wirtin »nb fine finb.

30. «gemi lanf »on fteinen, ber »ertor in «güfflte matt.
93rncTim. 2. Sei einer fjier eingetragenen Safjrgeit wirb baê

Saljrgeitgut fo angegeben : 2 pfunb jetlidjer gütt, je
10 fj. für ein pfunb, »ttb 12 «gaffer für ein fdjiftig.

4. Sunrat SBingarter, ber »erbarb im few.
9. Sunrat waè Sruber «ganfen »atter »on mellingen

prebiger Orbene.
(«gier ©. 55—63 ftefjen bie ©djfadjtjafjrgeiten

»ergeidjnet, wetdje wir, um baê Salenbarium

') SBiebernm auêgegraben unb fn Stapperêtoit beerbiget, lauf Urf. »om 24
SJlai 1443. (Slrcßi» ©cßtofjj.)

gend die von Raperschwyl über see gan frien-
bach mit grossem Übermut, da würdent sy von
denen von Schwytz erschlagen, das sy tum ent-

runnen in die Schiff; da würdent Ritter vnd

Knecht vnd ander von Rapperschwil xiii. in ein

grab geleit.
23. Jtem es ist aber ze müssen, das des Jares als

man zalt N. (M«. Xl.Nl. Iar am nechsten fritag
vor Sant Urbans tag zugend die Eydgenossen

von Luzern, Zug, Ury, vnd von Vnderwalden
am morgen frü von dem Closter zu Cappel ab

biß gon bawenwag, vnd des vf gon Hinderburg,
Da äsend sy zu mittag, vnd zugend des vff vben

über das wasser, das sy vf den abend lament
an dem Hirzberg an die letzy. Da st da ir
vygend ansichtig würdent, da was kein ruw,
wan das fy mit harten Stürmen dar an zugend,
vnd half inen Got, das sy die letzy gewunnent,
vnd erschlugcnd da ir vigend unseglich fil, vnd
blibend ouch von disem land: Bar Cluser vs

Schehental, Uli fels, Hans im Hoff, Uly
Schoely ab sewlysberg, Heini Joch von yfental,
Jenni temschi von stlinen, Marti wiltsch, Kunrat

Senlii.
25. Heinrich gasser der ertrank im Schechen, mechtild

stn wirtin vnd sine kind.
30. Heini lank von steinen, der verlor in Hüsslis matt.

Brachm. 2. Bei einer hier eingetragenen Jahrzeit wird das

Jahrzeitgut so angegeben: 2 pfund jerlicher gült, je
10 ß. für ein Pfund, vnd 12 Haller stir ein fchillig.

4. Cunrat Wingarter, der verdarb im sew.

9. Cunrat was Bruder Hansen vatter von Mellingen
Prediger OrdenS.

(Hier S. 55—63 stehen die Schlachtjahrzeiten
verzeichnet, welche wir, um das Calendarium

i) Wiederum ausgegraben und in Rapperswil beerdiget, laut Urk, vom 24

Mai t443. (Archiv Schwyz.)
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nidjt atfgu fetjr unterbrechen gu muffen, am Gnbe

©. 173 nadjtragen werben.)
19. Sunrat an ber ganb, was Sunratê fun, ber gu

Sern erfdjlagen warb. *)
24. Soft ge gragen »nb ftn frow tjanb gen ein fdjwären

btjennen.
25. Urfel ©otfdjatfin tjat geben xx ein lime budj ein

alb gu madjen.
26. Sruber «geinridj »on Sengen.
30. Sßeter (uffer ber in ber Stuff ertranf.

Speum. 2. Stem eê ift gu wüffen, bafj bifer unfer lieben

frowen tag ift »ff gnomen gu ftren afe anber

unfer lieben frowen tag, »on beê wafferê wegen

genant ber fdjedjen.
5. Äatljeritta binbera bie erfiel ftdj ab einem trieft*

bourn.
7. SBerni im atbenfdjit »erfor gu fempadj, »nb So*

tjanneê fdjuler waS lantfdjriber im tanb, oertor
oudj gu fempadj, »nb Settnt ftn bruber »nb

Stuebtj ftn fun.
8. Stuobi Stuoni} »ertor oudj gu fempadj; Stern Seter

lüt}lin »ertor oudj gu fempadj.
15. Suonrat tj&er, ber erftet ftdj ah einem bourne.

Stem Stnna »on Stfon, bie ertranf in bem fdjedjen.
17. SBalter »on fdjwit), Ulridj seltner, peter wiffo

wurbent gu art erfdjlagen.
22. Se ift gu wüffen, baê beê Sareê bo man galt üon

Sriftuê geburt MCCCCXLIII. Sar »ff bifen tag
gugenb bie »ott tu|ern, 3ug, Ure, ©djwifj,
Unterwatben »nb ©tarie für ßüxidj, »nb warenb
bie »on ßüxidj Ijin öff mit groffer .gerfdjaft »ff

») Stuf ben 20 fteßt fm Stltborfer;3aßrgeitbudje golgenbe«: Notandum,
quod semper dominica proxima ante festum S. Johannis Baptiste danda

est Lie una larga pauperibus post prandium in cimiterio, quando-

magna pulsatur campana, prontissimi olim, dum fluyius dictus Sclise-

chen voluit obsidere totam terram; et exeuntes omnes cum omnibus

reliquiis invocantes Deum et promitentes largam ut supra et
cessavit aqua.

1«s

nicht allzu sehr unterbrechen zu müssen, am Ende

S. 173 nachtragen werden,)
19. Cunrat an der gand, was Cunrats sun, der zu

Bern erschlagen ward.
24. Jost ze gragen vnd sin frow Hand gen ein schwären

byennen.
25. Ursel Gotschalkin hat geben xx eln linis buch ein

alb zu machen.
26. Bruder Heinrich von Tengen.
30. Peter lusser der in der Rüss ertrank.

Heum. 2. Item es ist zu müssen, daß diser unser lieben

frowen tag ist vff gnomen zu siren als ander

unser lieben frowen tag, von des Wassers wegen

genant der schechen.

5. Katherina bindera die erfiel sich ab einem kriess-

boum.
7. Werni im albenschit verlor zu sempach, vnd Jo¬

hannes schuler was lantschriber im land, verlor
ouch zu sempach, vnd Jenni sin bruder vnd

Ruedy sin sun.
8. Ruodi Kuontz verlor ouch zu sempach; Item Peter

lützlin verlor ouch zu sempach.

15. Cuonrat ytzer, der erfiel sich ab einem boume.

Item Anna von Jrkon, die ertrank in dem schechen.

17. Walter von schwitz, Ulrich zeltner, peter wisso

würdent zu art erschlagen.
22. Es ist zu müssen, das des Jares do man zalt von

Cristus geburt UcoLMIII. Iar vff disen tag
zugend die von lutzern, Zug, Ure, Schwitz,
Unterwalden vnd Glaris für Zürich, vnd warend
die von Zürich hin vss mit grosser Herschaft vff

«) Auf den 20 steht im Altdorfer-Jahrzeitbuche Folgendes: «otsnZum,
vuoi! semper àomiuie» vroxiins ante testum 8. Fulisnnis Lsptiste clsnil»

est Ii!« uns Isr^s psuperibus post prsnàium in cimiteri», ^usnck»»

insFN» pulsstiir esmpsns, promissum «I!m, dui» lluvius ctietus 8ebse-

eben vnluil «Ksickere totsm terrain; et exeuutes «mnes eum omnibus
reliuuiis iuvuesntes Ueum et promitentes Isrgsin ut suprs, et ees-

ssvit suus.
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bem ftfuefb, »nb gugenb bie eibgnoffen muottic*
Itdj an ftj, »nb jodjtenb ftj in bie ftat, alfo baê
Sn etlidj fnedjt nadj tufenb in bie ftat; ba
wurbent ungaltdj »if lût erfctjtagen, »nb mit
namen bie beften, ale ber burgermeifter ftüfftj,
ber ftatfdjriber, ber »on lonmoff, Sunrat metjer,
»nb fuft gräffen, .gerren, frien, Stitter »nb

fnedjt »it »on ber «gerfdjaf ; »nb Slibent ba »on
bifer panner ber lang Senni, SBelti ge Sörien,
SBerni fribtjng »on Sfentat, ben ©ot gnebig ftj.

27. dRet)i an ber ganb »erbarb »on bem bonber.
31. .ger Solridj »on Sangenftein.

Slttgftm. 3. Surfart Sunratê fdjupferê fun, beê ïtfetjgerê gu

bürgten, »nb îDtepredjt fdjupfer.
19. Stem Slnbreê Serotbinger waS aman biff ïanbê,

fjat gefegt x f., ge fedjê angfter für j fdjl., atfo
gu teilen einem priefter ij gut plapljart ber ba

mef tjabe, »nb ij plap. armen tüten »mb brot,
»nb j plap. bem ftgrift, »nb iij plap. an ben

«Sitdjenbuw ; »nb fol bif jargit begangen werben

»ff jinftag nedjft »or fant barttimeuê tag gu

ewigen gitten, »nb gat biff gelt ah ftnem .guff
ünb .gofftatt gu Stttorff oben in bem borff ge*
fegen, »nb ftofft önnen »ff an bie tantftraff.

20. ©djwefter medjtilb ebtin, »nb fdjweftet .gemma,
»nb bruber «ßuonrat.

22. Seter waê Waltere fun an ber fptlmat, ber er=

tranf, berdjta »nb «geittridj fine ftnb.
30. Stem Sunder SBiffrit »on filmen, frow «fîatfjerina

ftn wirtin, margret ir bodjter, Sundfrow So*
fjanna oudj ftn todjter, »nb frow Sta »on robentj
oudj ftn wirtin, »nb froi» antfjonia Suncfer «ganê

wiffrifj wirtin. *)

^»er&ftm. 3. Stem «genfftj gitien «geiniê fun fjat geben unfer
lieben frowen ein oow mit einem lamb.

6. Stem werni luffer ber in furinen »erlor. Stem eê

i) SJergt. Oefcfjtfrb. I. 328. 330.

1««

dem silueld, vnd zugend die eidgnossen muottic-
lich an sy, vnd jochtend sy in die stat, also das
Jn etlich knecht nach lufend in die stat; da

würdent unzalich vil lüt erschlagen, vnd mit
namen die besten, als der burgermeister stüssy,

der statschriber, der von lonmoss, Cunrat meyer,
vnd sust grassen, Herren, frien, Ritter vnd
knecht vil von der Herschaf; vnd Blibent da von
diser panner dcr lang Jenni, Welti ze Jonen,
Werni fridyng von Jfental, den Got gnedig sy.

27. Metzi an der gand verdarb von dem donder.

3t. Her Volrich von Langenstein.

Augstm. 3. Burkart Cunrats schupfers sun, des Meygers zu

bürglen, vnd Dieprecht schupfer.
19. Item Andres Beroldinger was «man diss lands,

hat gesezt x ß., ze sechs angster fürj fchl., also

zu teilen einem Priester ii gut plaphart der da
mes habe, vnd H plap. armen lüten vmb brot,
vnd j plap. dem sigrist, vnd iij plap. an den

Kilchenbuw; vnd sol dis jarzit begangen werden

vff zinstag nechst vor sant bartlimeus tag zu
ewigen zitten, vnd gat diss gelt ab sinem Huss
vnd Hofstatt zu Altorff oben in dem dorff
gelegen, vnd stosft vnnen vff an die lantftrass.

20. Schwester mechtild eblin, vnd schwefter Hemma,
vnd bruder Kuonrat.

22. Peter was wallers sun an der fpilmat, der er¬

trank, berchta vnd Heinrich sine kind.
30. Jtem Juncker Wiffrit von silinen, frow Katherina

sin wirtin, margret ir dochter, Junckfrow
Johanna ouch sin tochter, vnd frow Ita von rodentz
ouch sin wirtin, vnd frow anthonia Juncker Hans
wiffritz wirtin.

Herbstm. 3. Item Hensly zilien Heinis sun hat geben unser
lieben frowen ein oow mit einem lamb.

6. Jtem werni lusfer der in surinen verlor. Item eS

t) Bergl. Geschtftd. I. 328. 330,
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tft gu wüffen, baê »on Welti luçliê wegen ge*

orbnet ift gwen ewig gulbtj geltj, Stifftg plaptjart
für j ®t. ge weren an bie «fildjen ge ©djattorff,
baê man fot ein liedjt brennen burdj ftner fef

.Dillen; barum ift ein brief in ber «Sildjen faften.
9. SJtargret waê «fuonratê ber frowen wirtin »nb

beê »ogfj bodjter »on rottenburg.
11. Stem «ger «german trotter »on güridj waê titdjex

gu bürgten, »nb «ger ,funorat grof üon Wangen
waS oudj Stildjex gu bürgten ünb Zedjan im Sa*

pittel gu lutjern. «ger Srljarb gifdjer »nb .ger
«geinridj «feiferman ftnb geftn fildjerren ge Sürg*
len. Stem SJteifter .ganê ©djutter «fitdjer gu

Sürglen tjat geben unfer lieben frowen ein fjal*
ben gulbü.

13. vRatljerina beê fiftferê todjter bie ftarb an einem

finb üff einer watfart.
14. Stem Sacob buedjter blieb üor metjlanb (1522),

Stem ©retfji erb beffen uxor.
16. Serena fdjenfin üon aruow% waê Spex «ganfen

muotter einê tütprieftere gu Sürglen.
23. Sin bifgrt) warb funben in ber fdjfaff famer.

Sßeittm. 1. Stfa ftreiff tjat geben ein «forali» pater nofter
unfer lieben frowen.

8. Stern frow Sta waf .geinridjê fdjumelê wirtin »nb

waê wexniê metjgerê bodjter »on oertjfelb.
19. Stuobi trullo, Surcfart ftn bruber, warb gu oexp

felb erfdjlagen.
23. .ger »olridj üon Soetifen.
29. geinridj »on birdjon ber erfdjlagen. Stern bie alt

noerdjuferin fjat geben unfer lieben frowen an
biff ©ogljuf xx ein tudj, baruê ift gemadjt ein

atb.
30. Soft marti »nb nefa ftn wirtin, bie fjanb libenclidj

nadj irem tob geben an bie «fifdjen gu ©djatorff
bie matten ber man fpridjt ber Salb.

31. Joannes Härlin Abbas S. Benedicti ord. in Piscina

Helv., qui adfuit concilio Constantiensi, tract :

1«7

ist zu müssen, das von Welti lutzlis wegen
geordnet ift zwen ewig guldy geltz, Trissig plaphart
sür i Gl. ze weren an die Kilchen ze Schattorff,
das man sol ein liecht brennen durch siner fel

willen; darum ift ein brief in der Kilchen kästen.

9. Margret was Kuonrats der frowen wirtin vnd
des vogtz dochter von rottenburg.

11. Item Her Herman trotter von zürich was kilcher

zu bürglen, vnd Her Kunorat gros von Wangen
was ouch Kilcher zu bürglen vnd Techan im
Capittel zn lutzern. Her Erhard Fischer vnd Her
Heinrich Keiserman sind gesin Kilcherren ze Bürglen.

Item Meister Hans Schutter Kilcher zu

Bürglen hat geben unser lieben frowen ein halben

guldy.
13. Katherina des sisikerS tochter die starb an einem

kind vff einer malfari.
14. Jtem Jacob buechler blieb vor meyland (1522),

Item Grechi erb dessen uxor.
16. Verena schenkin von aruow, was Her Hansen

muotter eins lütpriefters zu Bürglen.
23. Ein bilgry ward funden in der fchlaff kamer.

Weinm. 1. Elf« streiff hat geben ein Korally Pater noster

nnser lieben frowen.
8. Item frow Ita was Heinrichs schumels wirtin vnd

was wernis meygers dochter von oertzfeld.
19. Ruodi trüllo, Burckart sin bruder, ward zu oertz¬

feld erschlagen.
23. Her volrich von Toetiken.
29. Heinrich von birchon der erschlagen. Item die alt

noerchuserin hat geben unser lieben frowen an
diss Gotzhus xx eln tuch, darus ist gemacht ein

alb.
30. Jost marti vnd nesa sin wirtin, die Hand lidenclich

nach irem tod geben an die Kilchen zu Schatorff
die matten der man spricht der Wald.

31. Joannes Usrlin ^Kbss 8. Leneàieti orà. in kiseiim

llelv., qui sàtuit concilio Lonstsntiensi, trgot:
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contra Turrecrematam, ex 200 testibus ostendit,
concilium cecumenicum Constantiense esse in toto

legitimum, et quo ad Sess. IV. et V. a Papa ac

in toto approbatum, hasque esse conciliariter actas

et unanimiter éditas se vidisse, et de omni legi—

timo Papa intelexisse, testatur ex Actis
Constantiae Fr. Cunradus de Mellingen, ord.

Predicatorum Turegi, Anno Domini 1492; cujus
exemplar vetustissimum vidi ego Doctor de Castel-

maur, Parochus indig. Altorfi.

äßtnterm. 1. .ger arnoft Stitter im obern borff.
3. «ger fuonrat ©ebgo. *)

12. Sé ift gu wüffen, baê man ben fritag nadj fant
martiê tag fol »aften, »nb mornnenbeê am fam*
ftag fol fiten glidj alê ein gwölffbotten tag, »on
ber «gifff wegen, fo »né ©ot gab gegen »nfern
figenben am morgarten. 2)

14. SJÎargareta waê «ger Solridj SJtutter »on Sfm
ber tjie lütpriefter waS. Stem «gemma »on «gal*

beitftein, «ger Sunrat ein priefter, Seter SBai*

djer. Stern «ger Slrnolt üon euibadj frow
berdjta ftn wirtin, Sta bi bem badj. Stern «ger

Wolfer waS apt gu wettingen, 3) frow Sta ru*
benfj, waS Sunder wtftifj Wirtin üon ftlinen.

») Reifer gu Sürgeln (Urf. 19 S3rad)m. 1270. Streßt» Uri), ber aucß bie

gtltatcaijetfe ju ©eßaeßborf totrb oerfeßen ßaben. Slin 29 SJtärj lï90 fft er

bereft« «Strcßßerr ju «§erpadj fm grtftßal. (©efdjtfrb. HI. 236.)
2) Sa« Slttborfer;3aßrjeitbucß gibt biefe ©fette tn fofgenber gaffung :

Anno domini 1315 ad laudem et honorem sancte individue trinitatis,
gloriosequc genetricis dei ac eiusdem sanctorum, statutum est ab uni-
versitatibus vallium Vranie, Schwytz ct Underwalden et preeeptum
Omnibus earundem vallium utriusque sexus incolis, venerari proximam
veriam sextam post vestum sancii martini iciunio tanquam vigiliani
apostoli, proximumque sabatum de post eodem modo veriari, quoniam
ìlio die visitauit dominus plebem suam, eripiens eam de manu inimi-
eorum suorum, et victoriam tribuit illis dominus omnipotens, am
Morgarten. (§anb au« betn (Eingänge be« 16. Saßrßunoert«.)

3) SSon 1278—1304.
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eontrs lurrecreinslsm, ex 20t) lestions «stenàit,
concilium cecumenicum Lonstsntiense esse in toto

legitimum, et «zuo sà 8ess. IV. et V. s ?sps go

in toto spprobatum, Ksslzue esse ooncilisriter sctss

et unsnimiler eàitss se viàisse, et àe omni lessi-

limo inteloxisse, teststur ex ^ctis Oon-
stsnlîss ?r. Lunrsàus àe NelIivSen, orà. ?reài-
cstorum l'uressi, ^nno Domini 1492; euius ex-
emvlsr vetiistissimlim viài e^o Doctor àe lüsstel-

msur, ksiocbus inàiA. ritorti.

Winterm. 1. Her arnolt Ritter im obern dorff.
3. Her Kuonrat Gebzo.

12. Es ist zu müssen, das man den fritag nach sant

martis tag sol vasten, vnd mornnendes am famstag

sol siren glich als ein zwölffbotten tag, von
der Hilff wegen, so vns Got gab gegen vnsern

figenden am morgarten. °)
14. Margareta was Her Volrich Mutter von Vlm

der hie lütpriester was. Item Hemma von Hal-
beisstein, Her Cunrat ein Priester, Peter Walcher.

Jtem Her Arnolt von euibach, frow
berchta sin Wirtin, Ita bi dem bach. Jtem Her
wolker was apt zu wettingen, frow Ita
rudentz, was Juncker wifritz Wirtin von silinen.

t) Helfer zu Bürgeln (Urk. 19 Brachm. 127«, Archi» Uri), der auch die

Filialcapelle zu Schachdorf wird versehen haben. Am 29 März 1^90 ist er

bereits Kirchherr zu Herznach im Frikthal, (Gefchtfrd. III. 2ZS.)
Das Altdorfer-Jahrzeitbuch gibt diefe Stelle in folgender Fassung:
^nn« domini 1313 sà Isudem et bonorein «»»ete individue trinitstis,

omnibus esruudem vsllium utriusque sexus ineoiis, venersri proximsm
verisi» sextsm post vestum ssneli insrtini ieiuni« tsnqusm vigilisni
«postoli, proximumuue ssbstum <Ie post eodem modo verisri, ksuoniam

eorum suornm, et vietorisin tribuit Ulis dominus omnipotcns, sm Klor

gsrte». (Hand aus dem Eingange des 16. Jahrhunderts.)
S) Von 1278— 1304.
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18. .ger îDiettjelm üon attigfjufen ein ritter. *)
26. Stem eê ift gu wüffen, wen ein jetliner menfdj

an bem morgen frü, @o man baê aue maria
lütt gu bürglen ober gu fdjattorff, bettet brü aue
maria fnüwenbe, ber tjat applaê xl tag botiti*
djer fünb ünb fjunbert tag tcgtidjer fünb, »nb

tjat ben applaê geben »nb »ff gefeilt bifdjoff
«geinridj »on Sonftanj, ber ba ift gftn ein widj*
bifdjoff.

«Sljriftm. 2. Sunrat bigtjart »nb ftner gefeiten bie ertruncfenb.
6. Stern Satter an bem tuff, ftner wirtinen ünb ftne

finb.
16. Stn Sar 2)efj «gerrenn Sfjufennt günfffjunberit

©ädjgig ünb ©tjbenn Sar, S)enn fünfftenn | Sa*

nuarfj «gettnbt Hauptmann Sfmbrofü Soudj,
Sllter Sanbtöogt gu ©afgannê unnbt -goupt* j

man Stbtetonn fljunn war Sommiffari gu Settenij
S» Sâbenbigem Sib ein gefegt Sargitt geftifft,
»ttnb ©annt SJiartt | ann Sarem gâltt gâbettn,

.gunbertt »nnb Swängig gulbin fe üiergig fdjit*
lig für ein gulbin [ geredjnett, wetdje ©urna

gatte fdjrtjber Sofue gum Srunnen, 35er gitt

fttdjenöogt empfan* | gennn, mit fetdjenn ge*

bingen, 2>aê fürdjin ©annt SJtartiê Sogt Sin
Swwig jargttt, Stlwegen { uff benn Stüngedjen*

ben Sag 3)ecerabriê, er fall glid) uff ein ©un*
tag [(olbt fünft ftrtag) | begann »nnb fjaltten
foli, Stamtidj mit vj prieftern »nnb 3weöen ge*

fungnen Stemptetn, | 2)a»onn foff bem fildjfjeren
gäbenn werben xx fdjillig, 2)enn übrigenn fünff
prieftern jebem | x fdj., 2)em ©djulmetjfter vj fdj.
bem ©igeriftenn üij fdj., Slrmen i'ütfjenn umb

Srott ufjgetfjeitlen | ii gufbi, Stlfo blipt ©annt

l) ®a« feßr alte Saßrsettbutß »on ©eeborf »erjeicßnet feinen ©ietßelm,
tooßl aber auf ben 14. SBintermottat b. bie ©emaßliu eine« folcßen :

„Obiit Domina Elysabct de cheimton vxor domini Diethelmi de at-

tunhusen."

1«s

18. Her Diethelm von attighusen ein ritter.
26. Jtem es ist zu müssen, wen ein jetlicher mensch

an dem morgen frü, So man das aue maria
lütt zu bürglen oder zu schattorff, bettet drü aue
maria knüwende, der hat applas xi tag döttli-
cher sünd vnd hundert tag teglicher sünd, vnd

hat den applas geben vnd vff gesetzt bischoff

Heinrich von Constantz, der da ist gsin ein wich-
bischoff.

Chriftm. 2. Cunrat bighart vnd siner gesellen die ertrunckend.
6. Item Walter an dem luss, siner wirtinen vnd sine

kind.
16. Jm Iar Deß Herrenu Thusennt Fünffhundertt

Sächzig vnd Sybenn Iar, Denn fünfftenn I

January Henndt Hauptmann Ambrosy Jouch,
Alter Landtvogt zu Salganns unndt Houpt- j

man Adreionn khunu war Commissari zu Bellentz

By Läbendigem Lib ein gesezt Jarzitt gestifft,
vnnd Sannt Marti > ann Barem gältt gäben«,

Hundertt vnnd Zwänzig guldin je vierzig schillig

für ein guldin j gerechnett, welche Suma
gälts schryber Josue zum Brunnen, Der zitt
Mchenvogt empsan- gennn, mit selchenn

gedingen, Das fürchin Sannt Martis Vogt Ein
Ewwig jarzitt, Alwegen j uff denn Nünzechen-
den Tag Decembris, er fall glich uff ein Suntag

l(oldt fünft firtag) j begann vnnd haltten

foll, Nämlich mit H Priestern vnnd Zweyen ge-

sungnen Aemptern, I Davonn soll dem kilchheren

gäbenn werden xx schillig, Denn übrigen« fünff
Priestern jedem x fch., Dem Schulmeyster vj fch.

dem Sigeriftenn iiij sch., Armen Lüthenn umb

Brott ußzetheillen j ii guldi, Also blipt Sannt

t) Das sehr alte Jahrzeitbuch von Seedorf verzeichnet keinen Diethelm,
wohl aber auf den 14. Wintermonat l>, die Gemahlin eines folchen:

„UKiit vomins küzAsoet ile «Keimton vxor «lumini VietKelin! <Ie »t>

tnnkuse»,"
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SJtarti nod) ij gutbi ann ftn Suw, Snnb ift
SMfJ Sar* | 3itt geftifft worbenn, gu troft, Sitten

beren ©elfen, fo ann ber fdjladjt gu Stauwtjfa
jnn | gtancfrijdj (Anno Domini 1562 uff ©amp*
flag »or ©annt ïtjomaê tag) finbt umb | ftjom*

men, audj aller berenn fo »or »nnb Stadj ber

fdjladjt, ftnbt gftorbenn, ühtrdj befj Slltten |

waren Stjriftenlidjemt gloubenê willen, 35eren

Silier Stammen ©ott wetjfj. ©eldjeê .gabennt |

3)ie fifdjgnofienn gu Slfttorf angenommen, »nnb

»erfprodjen geljalten gelaffen, Snb feltenb 35iffer
Stadjfolgenbenn Setfonen Stammen »erffjinnbt
werbenn. |

Stem gum erften ©. S. @. .gauptman Slm*

broftuê Saud) »nnb .gauptm. Slbtöan fljun,
ftnbt bifer ©djladjt | Satjrgtjt ©tiffter gfein.

Sonn ltrtj.
©ebenndennbt umb ©otteê willen «gouptman

Soljanneê ©rüniger betib ann ber ©djladjt, |

.gouptman Soft Soud) ©tarb nadj ber fdjladjt
»or £)riijang, Satttifar ©if1er, beteib att ber

fdjladjt, I SJteldjer ©öfter ftarb »or ber ©djladjt,
gu Soijanftj. |

Sonn Sucern.

•gouptman ©äbtjartt Ztjaman waê Dbexftex,
gouptman Soft Slbtjbârg, »nnb -gouptman Soft |

Salman belibent Silt ann ber ©djladjt. |

Sonn ©djwtjg.
gouptman Spanne Ulridj, .gouptman SJtetjn*

rattj Soft, bettjbenbt bebt ann ber fdjladjt, |

oudj «goptman meünrattj Soften ©unn waê gân-
beridj, »nnb fdjrtjber Stebig. |

Sonn Unnberwalben.
gouptman SfjriftoffeltStotjer, gouptman SJtatlje

SBinbli, .gouptmann Slnbereê Smfälbt, »nnb

17»

Marti noch ij guldi ann sin Buw, Vnnd ist

Diß Jar- Zitt gestissi wordenn, zu tröst, Allen
deren Sellen, so ann der schlacht zu Blauwyla
jnn I Franckrych Ovno vomini 1562 uff Sampstag

vor Sannt Thomas tag) sindt umb > khom-

men, auch aller derenn so vor vnnd Nach der

schlacht, sindt gstorbenn, Durch deß Altten j

waren Chriftenlichenn gloubens willen, Deren

Aller Nammen Gott weyß. Selches Habennt j

Die kilchgnoßenn zu Alttorf angenommen, vnnd
versprochen zehalten zelassen, Vnd seilend Differ
Nachfolgenden« Personen Nammen verkhinndt
werdenn. j

Item zum ersten G. V. G. Hauptman
Ambrosius Jauch vnnd Hauptm. Adryan khun,
sindt diser Schlacht I Jahrzyt Stiffter gsein.

Bonn Ury.
Gedennckenndt umb Gottes willen Houptman

Johannes Grüniger belib ann der Schlacht, j

Houptman Jost Jouch Starb nach der schlacht

vor Orlyanz, Balttisar Gißler, beleib an der

schlacht, j Melcher Gyßler starb vor der Schlacht,
zu Boyansy. I

Bonn Lucern.
Houptman Gäbhartt Thaman was Oberster,

Houptman Joft Abybärg, vnnd Houptman Joft j

Bülman belibent All ann der Schlacht, j

Bonn Schwyz.

Houptman Hanns Ulrich, Houptman Meyn-
rath Jost, belybendt bebt ann der schlacht, j

ouch Hoptman meynrath Josten Sunn was
Fänderich vnnd schryber Redig. I

Bonn Unnderwalden.
Houptman ChriftoffellNoyer, Houptman Mathe

Windli, Houptmann Anderes Jmfäldt, vnnd
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•geinridj »onn SJtatt waê ganberidj, oudj Sitcf*

tauê ©igerift, SBolffgang würfet) betibenbt all
an | 2)er fdjladjt, »nnb «gouptman SJteldjior
Stotjer, ©tarb nadj ber fdjladjt »or £)rl»ang. |

Sonn ßua,.

Jgouptmau .getnni Spepxid), »nnb Sfjwalbt
jur Soubenn WaS gänberid) belibent ann | ber

fdjladjt, »nnb .gouptman Satt Safob ©tocfer,
»nnb «gouptmamt Sòr» fdjönnbtunner | ftarbent
Stad) ber fdjladjt. |

Sonn grijbutg.
•gouptmann Soft ,3i*nmermman ©tarb Stadj

ber fdjladjt gu Sartjê. |

Sonn ©olentljurn.
.gouptman SBilfjelm î$rôlidj, waê £>brijfìer,

©tarb gu Sariê »or ber fdjladjt, ©djutttljefj |

fdjwafter waê gouptman, «gouptman Satt fait,
»nnb .gannê farti waê Dbexftex Süttenampt, |

Settjbannt Stil brtj ann ber fdjladjt. |

Sonn Slppenjelt.

gouptman SJterg, gouptman SJiarüg Srütli*
fouwer, .gouptman Slam, belibennb all 3)r» |

ann ber fdjladjt, | .gouptman Safob gudjêberger
»onn SJtellingenn Seteib an ber fdjladjt, | Spoupt*

man SJtarr Uolman, »onn Stapenfdjwtjll, ©tarb
nadj ber fdjladjt gu Crltjang, | gribtin SJtegger

üon Saben ©tarb nadj ber fdjladjt.
25. ©reta roiff »on SBattiê tjat geben an biff gotjfjuê

i meffadjel. Stem Saêper Smfjoff fjat geben an

biff gofcfjuff xxx fj. »nb i befcrjlagett meffer.
27. Spex XXtxidj »on belp, .ger Ulridj fin bruber.
31. Stem eê ift gu wüffen, baê in bem Sat bo man

galt »on ber geburb Stifti MCCCC, »nb bat

nad) im ©edjê »nb tutn&giften Sat »ff ©untag
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Heinrich vonn Matt was Fänderich, ouch Nicklaus

Sigerist, Wolffgang würsch belibendt all
an j Der schlacht, vnnd Houptman Melchior
Noyer, Starb nach der schlacht vor Orlyanz. I

Vonn Zug.
Houptmau Heinni Heyrich, vnnd Oßwaldt

zur Loubenn was Fänderich belibent ann I der

schlacht, vnnd Houptman Batt Jakob Stocker,
vnnd Houptman« Jôry schönnbrunner j starben!

Nach der schlacht.

Vonn Fryburg.
Houptnmnn Jost Zimmermman Starb Nach

der schlacht zu Barys. I

Vonu Solenthurn.
Houptman Wilhelm Frölich, was Obryster,

Starb zu Baris vor der schlacht, Schulttheß j

schwaller was Houptman, Houptman Batt kalt,
vnnd Hanns karli was Oberster Lüttenampt, j

Belybannt All dry ann der schlacht. j

Vonn Appenzell.

Houptman Merz, Houptman Maryz Brülli-
souwer, Houptman Clam, belidennd all Dry I

ann der schlacht, j Houptman Jakob Fuchsberger
vonn Mellingenn Beleib an der schlacht, j Houptman

Marx Uolman, vonn Rapenschwyll, Starb
nach der schlacht zu Orlyanz, > Fridlin Megger
von Baden Starb nach der schlacht.

25. Greta wiss von Wallis hat geben an diss gotzhus

i messachel. Item Casper Jmhoff hat geben an
diss gotzhuss xxx ß. vnd i beschlagen mefser.

27. Her Ulrich von belp, Her Ulrich sin bruder.
3t. Item es ist zn müssen, das in dem Jar do man

zalt von der geburd Cristi NOLOO, vnd dar

nach im Sechs vnd nüntzgisten Jar vff Suntag
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nedjft »or aller .geigen tag warb bie groff glog

gu ©djatorff Senebicirt önb gefegnot, »nb warenb

«giebtj: Slman Serolbinger »nb «ganê Süntti*
nere «guffrow atê ßügeu, ünb begabenbent erlidj
bie gloggen ünb baê gotjtjufj, ünb wigt bie glog
xxvi 3 entner.

SDtê ^nrtjitt @o min Spevten vnb bie 9lett 'babent »ff
Qefejt, «So fol man jerticfi taffen »erfun&en tmfc Begon

löblichen t># bev %eben Snfcnt bitter tao,-

SBir ber Sanbamen Statt ünb gemeinen Santlütt ge lire £fjunb
funb »nb | gu wüffen aller mencf(icfjem, Stadj bem »nb ber all*
medjtig got »né »nb »nfern | »orberen in groffen netten üon

unferen fijgenben .ganben genommen, ünb groffe gnab | bewift
tjat, Silfo baê wir »nb »nfer »orberen »ff »nferm lanb »nb »on
anberen orten ber eibgnof | fdjafft gu biferen malen mit wenig
lütten groff getatten »nb mercffidj »berwinbung biff jefj getjept
»nb getan tjabent 5 ©uttberlidj »nb gu bem Srftcn Slm SJtorgar*

ten, barnadj gußouppen, gu ©empadj, guSetteng, an ber Seljtj,
ünb üor ßüxidj am ©itfelb, gu Siagafj ünb gu Safet an
ber pire, gu Safttfion »nb gu Sticurt, gu ©ranfe »nb gu

SJturten, gu Stanfe önb gu tegft in »nferem Sanb gu gir*
nif »nb gu tiffinen. Snb borum baê nun »nfer forberen oudj
betradjtet »nb barum üff gefeilt tjabent, 25aê fü ünb jr ewigen
nadj fommen für tjin föltint ünb wellint ber x tufent Stttter tag
ftren alê einê gwölffbotten tag bö bem bamtfdja£, »ott wegen
baê Stuten ber atlmedjtig got Sff ber x tufent Stittertag abet gu

louppen groffe gnab ergöugt tjatt. Snb bie wite nu wir bar in
ein gantg gefallen tjabent ünb für fjin baê nodj befjaiten wetlenb,
Sin gefedjen baê üne got oud) üff bem felben tag ber x tufent
ritter ©ig ünb gnab üerlidjen fjat gu murtett gegen bem «gcrtgoug
üon Surgunbe, ünb borum ©0 tjabent wir witter angefedjen Snb
»ff »né gefegt, 35aê wir »nb »nfer ewigen dladj fommen föffenb
»nb weffenb »ff bem felben tag jerfidj jn allen fitdjen »nferê
tanbtj, ba man begrebt Ijat, Sarjit »nb gebedjtmtê ijaben allen
benen feien, ©0 jn felidjen ftritten »nb friegen an unferem »nb
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nechst vor aller Helgen tag ward die gross glog

zu Schatorff Benedicirt vnd gesegnet, vnd warend

Hieby: Aman Beroldinger vnd Hans Büntti-
ners Husfrow als Zügen, vnd begabendcnt erlich

die gloggen vnd das gotzhuß, vnd wigt die glog
xxvi Zentner.

Dis Jartzitt So min Herren vnd die Rett habent vff
gesezt. So sol man jerlich lassen verkünden vnd began

löblichen vff der zehen Tusent Ritter tag.

Wir der Landamen Ratt vnd gemeinen Lantlütt ze Ure Thund
kund vnd j zu müssen aller mencklichem, Nach dem vnd der

allmechtig got vns vnd vnsern > vorderen in grossen nötten von
vnseren fygenden Handen genommen, vnd grosse gnad j bewist

hat, Alfo das wir vnd vnfer vorderen vss vnserm land vnd von
anderen orten der eidgnos j schafft zu dikeren malen mit wenig
lütten gross getatten vnd mercklich vberwindung biss jetz gehept

vnd getan habent; Sunderlich vnd zu dem Ersten Am Morgarten,

darnach zu Louppen, zu Sempach, zu Bellenz an der Letzy,

vnd vor Zürich am Silfeld, zu Ragatz vnd zu Basel an
der pirs, zu Caftilion vnd zu Elicurt, zu Granfe vnd zu

Murten, zu Nanfe vnd zu lezst in vnferem Land zu gir-
nif vnd zu liffinen. Vnd dorum das nun vnser forderen ouch

betrachtet vnd darum vff gesetzt habent, Das sy vnd jr ewigen
nach kommen für hin söllint vnd wellint der x tusent Ritter tag
siren als eins zwölffbotten tag by dem bannschatz, von wegen
das Innen der allmechtig got Vff der x tusent Rittertag abet zu

louppen grosse gnad erzeugt hatt. Vnd die wile nu wir dar in
ein gantz gefallen habent vnd für hin das uoch behalten wellend,
An gesechen das vus got ouch vff dem selben tag der x tusent
ritter Sig vnd gnad verlichen hat zu murten gegen dem Hertzoug
von Burgunde, vnd dorum So habent wir witter angesechen Vnd
vff vns gesetzt, Das wir vnd vnser ewigen Nach kommen sollend
vnd wellend vff dem selben tag jerlich jn allen kilchen vnsers
landtz, da man begrebt hat, Jarzit vnd gedechtnus haben allen
denen selen, So jn selichen stritten vnd kriegen an vnserem vnd
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an »nfer ftenben Dxt beliben »nb »mmfomen ftnb. Snb ift oudj

ganf} »nfer für nemen ber Stetten »nb ber lant lütten, 2>aê all
priefter jn »nferem lanb jertidj föttidj jartgit beganginb am abit

mit einer »igitia önb am tag mit meffjaben. 2)a btj fo tjabent
wix »ff »nf felbê gefeist »nb gefprodjen, jerlidj önb ewanflidj gu

geben öff beê gemeinen lanbêfecfel, Stamlidj xxiiij pfunb ümm brott
üff bem felben tag armen (ütten üff gu teilten; ©ölfent oudj bie

felben xxiiij üb. üffgeben ünb geteilt werben : Stamlidj gu at*

torffvj lib. ptapljart, gu Sürglen xxx fj, ßu ©itinon xxx fj. gu

Waffen xij plap. gu £5etfdjfelb xij pfap. gu attigljufen xij plap. gu

©djattorffxij ptap. gu@piringett xij plap. öff ©euwtiêperg xij plap.
3u ©iftfon viij plap. 3« ©eborff viij plap. ßu Sfentat viij
plap. Snb bamit ©ölidjer orbnung nit »ergeffen, ©unber je benen

obgenannten fildjen allen 2)ie jarfsit atfo begangen, »nb bie fpen*
ben »nb baê brot alfo »ff geteilt werbe, ©o fjabenb wir
»ne beê altee gu üergidjt »nb gu roarem »rfunb ©etidjê altee

wie tjie, jn alten jarfvit büdjeren laffen fdjriben. Sefdjadj »ff ©un*
tag nad) »nferê tjerren fronlidjnamê tag, jn bem jar beê tjerren
ftergedjen fjunbert »nb nun jar.

Unb finb biff «gie nadj gefdjriben Sttlidjer ber »nferen Sta*

men, fo Sn ob genannten »nb gemelten friegen önb ftritten um*
fomen ftnb üff unferem fanb; 2)enfetben önb ben anberen, bero

namen fjie nit gefdjriben ftanb, got ber almedjtig weife Snen
geuebig ftn.

SJt o r g a r t e n. J)

Stem gu bem erften ©o ftnb bif naclj gefdjrtbnen ümm fomen

am morgarten jn bem jar beê Ijerren MCCCxv jar, »ff ©amftag
nadj ©ant martiê tag. Stamlidj «ger «geinridj »on Dfpental Sîit*

ter, Sunrat berolbinger, Sîubi fürft, Sunrat tori, önb weite feman.

S o u p p e n.

Stem üff menbag waS bex gedjentufent Stitter Slbent, Su bem

iar beê «gerren MCCCxxxviiij jar, befdjadj 3)er ftritt gu touppen;
ba belibent «geini gu bem Srunnen, Sunrat an ber ganb, SBeïttj

fnuberê fun am «goffadjer, önb watter wefffer.

*) Sfacßfolgenbe Saßrjeiteu unb ©eßlaeßtangaben finb ergänzt au« bem ficrga;
menen Saßrjeitbucße oon Slltborf, reffen ältefte Jgianb ebenfalf« fn ba«

Saßr 1518 gurücfgeljt. (ad 19. ?lug.)
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an vnser sienden Ort beliben vnd vmmkomen sind. Vnd ist ouch

gantz vnser sür nemen der Reiten vnd der lant lütten, Das all
priester jn vnserem land jerlich söllich jartzit begangind am «bit

mit einer vigilia vnd am tag mit meshaben. Da by so habent

wir vff vns selbs gesetzt vnd gesprochen, jerlich vnd ewanklich zu

geben vss des gemeinen landsseckel, Nämlich xxiiij pfund vmm brott
vff dem selben tag armen lütten vss zu teilten; Söllent ouch die

selben xxiiij lib. vssgeben vnd geteilt werden: Nämlich zu

altorff vj lib. plaphart, zu Bürglen xxx ß. Zu Silinon xxx ß. zn
Waffen xij plap. zu Oerschfeld xij plap. zu attighusen xij plap. zu

Schattorffxij plap. zu Spiringen xij plap. vffSeuwlisperg xij plap.
Zu Sistkon viij plap. Zu Sedorff viij plap. Zu Jfental viij
plap. Vnd damit Sölicher ordnung nit vergessen, Sunder je denen

obgenannten kilchen allen Die jartzit also begangen, vnd die spenden

vnd das brot also vss geteilt werde, So habend wir
vns des alles zu vergicht vnd zu warem vrkünd Selichs alles

wie hie, jn allen jartzit bücheren lassen schriben. Beschach vff Suntag

nach vnsers Herren fronlichnams tag, jn dem jar des Herren

fierzcchen hundert vnd nün jar.
Und sind diss Hie nach geschriben Ettlicher der vnseren

Namen, so Jn ob genannten vnd gemelten kriegen vnd stritten vm-
komen sind vss vnserem land; Denselben »nd den anderen, dero

namen hie nit geschriben stand, got der almechtig welle Jnen
genedig sin.

Morgarten.
Jtem zu dem ersten So sind dis nach geschribnen vmm komen

am morgarten jn dem jar des Herren RMlüxv jar, vss Samstag
nach Sant martis tag. Nämlich Her Heinrich von Ospental Ritter,

Cunrat beroldinger, Rudi sürst, Cunrat löri, vnd Welte seman.

Louppen.
Item vff mendag was der zechentusent Ritter Abent, Jn dem

iar des Herren NOOOxxxviiij jar, beschach Der stritt zu louppen;
da bclibent Heini zu dem Brunnen, Cunrat an der gand, Welty
knuders sun am Hoffacher, vnd Walter weffler.

>) Nachfolgende Jahrzeiteu und Schlachtangaben sind ergänzt aus dem

pergamenen Jahrzeitbuche «on Altdorf, dessen älteste Hand ebenfalls in das

Jahr lölS zurückgeht. 0<I t9. Aug.)
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© emp a dj.

Stem Sn bem jar beê tjerren MCCClxxxvi jar, »ff bem nectj*

ften menbag nadj ©ant »otridjêtag, roaê ber ix tag fjöuwmanetj,
befdjadj 35er ftritt gu ©empadj mit fjertgog lupolb »on bfteexid),
ba ber fetb Ijertjog erfdjlagen warb mit ftl gräffen, grtjen, Slit*
ter »nb fnedjten, ©o ba mit jm erfdjlagen würben. Snb »er*
lurent ba üon unferem tanb Stamlidj : Suonrat ber frouwen Sanb*

amman ünb ijuoptman, Sofjanneê fdjuoler tantfdjriber, Sunfer
.geinridj üon mof, Sunfer fteffan üon filmen, Suonrat üon
üotvingen, 2)ietridj üon maggigen, «geinridj üon maggigen,
btefdjö ftn fun, SBernljer jm albenfdjit, SBatter jm atbenfdjit,
Sfauf Stufer, Stntoni fpitmatter, fuoni ge tjoff, «gane ge

fjoff ftn bruober, SBerndjer mofer, «ganê gwtjer, Söni grepper
üon ftftfon, d)etex ju$ üon ftftfon, .ganê roiff, Seter tü&ttj üon
fdjatorff, SBerni ob bem weg üon jfentat, Suonrat burgle, Suon*
rat futer üon tegerto, Söni fdjbt} üon fluten, .geinridj erni üon

grünen, Suoni jn ber gaff ah fewfifperg, werntjer jm adjer, Soft
waS wernfjerê jm adjer todjterman, SBerni ötjfter, «geini brifttj,
Senn jm ebnet, Seter Staue, SBafter from, Senni reni, jenni
brenbtö, Stuobolff »on bern, werntjer fuppferfdjmib, Seterman

fulio, Seter fdjmib, Strnolb jm werb, »nb Stuob». tonnt).

SJÎortnadjt guo wefen.
Stern jn ber mortnadjt guo wefen Setibent: Suonrat »on

»nber ötjgen »nb fünfvt fin fun, Senni gwter, SBerni mofer, ünb

Söni fctjölj.
Stern «geinridj Soud) warb gefdjicft jn löuffere wifj gum

feöfer gon Stom, ber warb btj rem erfdjlagen.

2)er alt Seilender frieg.
Stern Sn bem jar bo man galt nadj ber geburt Stjrifti

MCCCCxxij jar, dladj Saut peterê »nb êant pauluê tag mornbeê,
befdjadj ber ftritt »or beitene, ^a fcelibent »on »nferem fanb:
Sofjannê robt tanbamman »nb fjuoptman, «geinridj bünttiner
beê lanbê fenridj, Soljanê jm obernborff beê lanbê fdjriber,
Suonrat ber frouwen, «geinridj blöwer, Senni gemmatter,
«geini gemmatter ftn bruber, Stauf clufer üon örf)ftfefb,
funi ber frouwen, Seter gwtjer, «geinridj Stufer üon gruonen,
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Sempach.
Jtem In dem jar des Herren UMLIxxxvi jar, vff dem nechsten

mendag nach Sant volrichstag, was der ix tag höuwmanetz,
beschach Der stritt zu Sempach mit hertzog lupoid von östeerich,

da der selb hertzog erschlagen ward mit fil grassen, Fryen, Ritter

vnd knechten, So da mit jm erschlagen wurden. Vnd ver-
lurent da von vnserem land Nämlich: Cuonrat der frouwen
Landamman vnd huoptman, Johannes schuoler lantschriber, Junker
Heinrich von mos, Junker steffan von silinon, Cuonrat von
votzingen, Dietrich von maggigen, Heinrich von maggigen,
dieschy sin fun, Wernher jm albenschit, Walter jm albenschit,

Clauß Cluser, Antoni spilmatter, kuoni ze hoff, Hans ze

hoff sin bruoder, Werncher moser, Hans zwyer, Toni grepper
von stsikon, Peter jutz von sisikon, Hans wiss, Peter lützly von
schatorff, Werni ob dem weg von jfental, Cuonrat burgle, Cuonrat

futer von tegerlo, Toni schötz von flülen, Heinrich erni von

grünen, Cuoni jn der gaff ab sewlisperg, wernher jm acher, Jost
was wernhers jm acher tochterman, Werni öyster, Heini brifty,
Jenn jm ebnet, Peter Claus, Walter from, Jenni reni, jenni
brendly, Ruodolff von bern, wernher kuppferschmid, Peterman

fullo, Peter schmid, Arnold jm werd, vnd Ruody kountz.

Mortnacht zuo wesen.
Item jn der mortnacht zuo wesen Belibent: Cuonrat von

vnder öygen vnd tuntzi stn sun, Jenmzwier, Wermmoser, vnd
Toni schötz.

Item Heinrich Jouch ward geschickt jn löüffers wiß zum
keyser gon Rom, der ward by rom erschlagen.

Der alt Bellentzer krieg.
Item In dem jar do man zalt nach der geburt Christi

AOLLtüxxij jar, Nach Sant Peters vnd sant Paulus tag morndes,
beschach der stritt vor bellentz. Da belibent von vnserem land:
Johanns rodt landainman vnd huoptman, Heinrich bünttiner
des lands fenrich, Johans jm oberndorff des lands schriber,
Cuonrat der frouwen, Heinrich blöwer, Jenni zemmattcr,
Heini zemmatter sin bruder, Clauß clufer von örtzftfcld,
küni der frouwen, Peter zwyer, Heinrich Cluser von gruonen,
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»nb .geini fin bruober, «genff» rot, Sot» boutngarter, Seter

gfcî,1) Sâdttj fdjeitfer, Stuobtj mofer, Suonrat fdjiHig, Seter

amrieb, Senn» annen, Soni wippffl», «geini »ff bem but »on

örfdjfelb, Sari» ©djmib »on Waffen, Seter fmitti, .ganê taladjer,
SBeftij burger, fuoni oben jnn, Seter an fur, .ganê ftrub »on

ftfinon, «genfttj futter »on Waffen, fixant} böfdjler, .geini fdjtoffer,
«genfltj ftubtj «geiniê »on âfdj todjterman, .geini futter, .genfltj
fdjârer, Sol» ftnler, Slew» framer, Suonrat tjagellt, Sljoman
mufft», Seter werndjer, Sterni gimerman, Stub» ber, öüt» peter,
SBetti grunblfj, Senni an ftetten, «ganê gotfrib, Senni fetten,

«genfttj wurftlsj, SBelte »on gefdjinen, «genffü fjönifen, .geini »ff
ber fur, «geini »on meggen, Stauê »on weggiê, SBerni friermut,
»nb watter wigant beê lanbt} pfifer.

S m S fdj en tat.
Stem bifj ftnt jn efdjental £>ber enent bem berg, wo ben

baê ift, »m fomen Stamlidj: Ijeini naw »on ffuten, Soni fdjmib,

jung ïafpar fdjueti, Stub» gwiger, Speini guo emmanbingen,
Senni »on tjartotftngen, «Suon gum Srog, SJÎartj fefer, »nb

«gitpranb »on watliê.

3)er 3ûridj frieg.
Stem Su bem jar nadj ber geburt »nferê «gerren MCCCCxxxxiij

jar Sefdjadj bie fdjladjt gu frtjenbadj mit benen »on güridj 5 Snb

jn bem felben jar befdjadj oudj bie ©djladjt am tjirperg an ber

letjtj mit benen »on güridj. 2)a betibent »on »nferem tanb mit
namen: Sarclufer, .ganê im fjoff, «geini joudj, Senni temfdj»,
SSott; fdjuet», Stuob» mattiê »on »rferen, Sfatte mattiê ftn
bruober, Srni »on (iftnen, SJtart» wittfdj, «geini guet »on örtj*
ef£, Suonrat genbttj, Softj felf», gotfjart batfdjog »on tifinen.

Slber Sn bem felben jar »ff ©ant SJtaria magbalenen Sag
Sefdjadj bie fdjladjt üor güridj am ©iluelb mit benen üon 3ûridj,
»nb betibent »on bifem tanb Stamlidj: lang jenni, SBeit» ge

iôrien, »nb werni fribig.
Stem biff nadj gefdjribnen ftnb oud) jm güridj frieg »mm

fomen an anberen enben, 2>en tjie obftat. Stamlidj: briftj warb

*) 3luobß fcßettler. (Saßtjeftbucß Slltborf.)
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vnd Heini sin bruoder, Hensly rot, Voly boumgarter, Peter

zi«V) Jäckly scheitler, Ruody Moser, Cuonrat schillig, Peter

amried, Jenny annen, Toni wippffly, Heini vff dem bül von

örschseld, Jacly Schmid von Waffen, Peter knütti, Hans talacher,

Welty burger, kuoni oben jnn, Peter an fur, Hans strub von

silinon, Hensly sutter von Waffen, Frantz böschler, Heini schlosser,

Hensly stuby Heinis von äfch tochterman, Heini futter, Hensly

schärer, Voly sinler, Clewy kramer, Cuonrat hagelli, Thoman
müssly, Peter werncher, Aerni zimerman, Rüdy ber, öyly peter,

Welti grundly, Jenni an stetten, Hans gotfrid, Jenni ketten,

Hensly wurftly, Welte von geschinen, Hensly hönisen, Heini vff
der fur, Heini von Meggen, Claus von weggis, Werni friermut,
vnd Walter wigant des landtz pfifer.

Jm Esch en tal.
Jtem diß sint jn eschental Oder enent dem berg, wo den

das ist, vm komen Nämlich: Heini naw von flülen, Toni schmid,

jung kaspar schnell, Rüdy zwiger, Heini zuo emmandingen,

Jenni von hartolfingen, Kuon zum Trog, Martj keser, vnd

Hilprand von Wallis.

Der Zürich krieg.
Item In dem jar nach der geburt vnsers Herren UlücMxxxxiii

jar Beschach die schlacht zu fryenbach mit denen von zürich z Vnd

jn dem selben jar beschach ouch die Schlacht am hirtzberg an der

letzy mit denen von zürich. Da belibent von vnserem land mit
namen: Bar cluser, Hans im hoff, Heini jouch, Jenni temschy,

Voly schuely, Ruody mattis von vrseren, Clans mattis sin

bruoder, Erni von lifinen, Marty wiltsch, Heini guot von öry-
eltz, Cuonrat zendly, Voly felsy, gothart batschog von lifinen.

Aber Jn dem selben jar vff Sant Maria magdalenen Tag
Beschach die schlacht vor zürich am Silueld mit denen von Zürich,
vnd belibent von disem land Nämlich: lang jenni, Welty ze

iörien, vnd werni fridig.
Item diss nach geschribnen sind ouch jm zürich krieg vmm

komen an anderen enden, Den hie obstat. Nämlich: brisy ward

') Ruody scheitler. (Jahrzettbuch Altdorf.)
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guo pfefftfon erfdjoffen, SJtarti fecfler ift gwüfdjet metfingen »nb

baben »mbfomen, SBerni jen ift »or ßüxtd) urn fomen, Slntoni

tufftwalbcr warb üor 3üridj erfdjoffen, «geinrid) louwiner ünb

matif üerlttrenb for 3üridj, joft «gcff Senni jure fun üon örferen,
ünb welt» äpp wurbent guo mesjgenberg erfdjfagen, SBette gid

»nb Sacob Sroger »erturen guo Siapperfdjwil.

2) er ft ritt guo Safet.
Stern nadj ber geburt »nferê «gerren Sefu Srifti MCCCCxxxxiiij

Sar, »ff nedjftem tag nadj ©ant Sartlomeuê tag, befdjadj ber

ftritt »or Safel an ber pirfj mit bem Setfftn »ff granfridj, »nb

»erturenb wir »on »nferem lanb biff nadj genanten : Sterni fdjicf
SBaê fjuoptman, Senni btüwer, «geini jm Ijoff, Sol» gemmatter,

SJierdjtj Sadjen, peter gwtjer, «geht» gwtjer, Äafpar ©djeittter
ber elter, «geini »on tegerlo, «geini öfter, «geini ambruft, Senni jn
ber ötj, «geini boff, SBette gnutfjer, «gatte fnuttftj, «genti matif,
SJtarti wtf, Seter fnup, «genfltj troger, «geini fdjmit, JUtoni bögg,

£)ffwalb fempff, .ganê am ftein, ditoni «gallgehj, Sfnni an ber

egg, Soni gur tannen, SJÎattiê »on walïiê, Sorg graff, Solridj
Wagner, «genflö Slufen, Sacîttj cappter, Stuob» pfifer, «genfttj

brunner, *) «geini mettfer, «geini ruft».

2>te fdjladjt guo growen »etb.

Sn bem MCCCCxxxxv Sar, »ff ben xiiij tag beê erften tjerbft*

mone£, befdjadj bie fdjladjt b» frouwen »etb jm turgouw.

2>ie fdjladjt guo wolrottw.
Snb jn bem felben jar, öff ben xv tag beê erften SBinter*

moneij, befdjadj bie fdjladjt guo wotrouw mit benen »on 3üridj
ünb üon Siapperfdjwil.

Die ©djladjt guo S g ti fou w.

2>ar nadj jn bem Sar bo matt 3alt nadj ber gepurt Srifti
MCCCCxxxxvj jar, »ff ben xvij tag rebmonel}, wurbent biff nadj

genempten juo eglifouw entljouptet ober erfdjlagen, mit namen :

*) Soft ©ümmer. (Saßrj. Slltborf.)

17«

zuo pfefsikon erschossen, Marti fcckler ist zwüschet Mellingen vnd

baden vmbkomen, Werni jon ist vor Zürich vm komen, Antoni
tufftwaldcr ward vor Zürich erschossen, Heinrich louwiner vnd

matis verlurend for Zürich, jost Hess Jenni jurs sun von vrseren,
vnd welty äpp würdent zuo meygenberg erschlagen, Welte zick

vnd Jacob Troger verluren zuo Rapperschwil.

Der ftritt zuo Bafel.
Item nach der geburt vnsers Herren Jesu Cristi NcMOxxxxiiij

Iar, vff nechstem tag nach Sant Bartlomeus tag, beschach der

stritt vor Basel an der pirß mit dem Telffin vss Frankrich, vnd

verlurend wir von vnserem land diss nach genanten: Aerni schick

Was huoptman, Jenni blüwer, Heini jm hoff, Voly zemmatter,

Merchy Bachen, peter zwyer, Heiny zwyer, Kaspar Schcittler
der eltcr, Heini von tegerlo, Heini öfter, Heini ambruft, Jenni jn
der öy, Hcini boss, Welte gnuther, HanS knuttly Heini matiß,
Marti miß, Peter knup, Hensly troger, Heini schmit, Kuoni bögg,

Osswald kempff, Hans am stein, Kuoni Hallgely, Jenni an der

egg, Töni zur tannen, Mattis von Wallis, Jörg grass, Volrich

Wagner, Hensly Clusen, Jackly cappler, Ruody psiftr, Hensly

brunner, Heini mettler, Heini russy.

Die schlacht zuo Frowen veld.

In dem ALLOLxxxxv Iar, vff den xiiij tag des ersten herbst-

monetz, beschach die schlacht by frouwen veld jm turgouw.

Die schlacht zuo wolrouw.
Vnd jn dem selben jar, vff den xv tag des ersten Winter-

monetz, beschach die schlacht zuo wolrouw mit denen von Zürich
vnd von Rapperschwil.

Die Schlacht zuo Egli s ou w.

Dar nach jn dem Jar do man Zalt nach dcr gepurt Cristi
AOccOxxxxvj jar, vss den xvij tag rebmonetz, würdent diss nach

genempten zuo eglisouw enthouptet oder erschlagen, mit namen:

') Joft Gümmer. (Jahrz. Altdorf.)
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fafpar fdjeittler ber jünger, SBelte fergant, Stntoni trotter, .ganê
peöer, Spane »nuerborbcn, «ganê tjobter, »nb marti »on furwaten.

Stagafc.
Stem »nb jn bemfelben jar beê «gerren MCCCCxxxxvj, »ff

©ant gribliêtag, Sefdjadj bie fdjladjt guo ragafc. 2>a beleib üon
bifem lanb: .ganê »aid üon altorff.

2) er ft rit guoSaftitium.
Stem jn bem jar alê man gatt üon ber gepurt Srifti üttfere

Ijerren MCCCCxxxxviiij, »ff ben xxfen tag «göuwmone£, ftnb biff
nadj gefdjribnen beliben am ftrit guo Saftilium, fo befdjefjen tft
mit bem ljer|ogen »on meilanb, Stamlidj : SBalter fjoffer, Soft
trutman, Senni annen, attbreê geiffweger, Suonrat tempter,
peter ïûntti, Senni fefter, »nb werni Stötjer »on ünberwalben.

Stem jn bem jar beê «gerren MCCCClx jar, »m ©an leo*

bigarien Sag, godj man mit eim fenltj »er wintertur »nb bar
nadj mit ber paner.

Sm ©ungouw »nb SBaffcljut.
Stern jn bem Sar nadj ber gepurt »nferê «gerren MCCCClxviij,

»ff 3inftag nadj ©ant jofjanê tag baptifte, godj man mit eim

fenl» mit anberen eibgnoffen jn baê fungouw, bar nadj »mm

»nfer grouwen tag jm ougften, geg man mit ber paner für
walfjfjuot.

3) e r ft r i t e 11 i c u r t.

Stern nadj ber gepurt »nferê Ijerren, bo man galt MCCCClxxv

jar, üff ©onentag waS bex xviiij tag beê monefj Siouemberê, ba

Sefdjadj ber ftritt guo Stticurt mit Ijerljog farte »on burgunb.

2) er ©trit guo granfe.
2)arnadj jn bem jar beê tjerren MCCCClxxvj, »ff êamftag

waf ber alten »afnadjt abet, »nb ber anber tag Stn merken,

Sefdjadj ber ftritt guo granfe mit «gerjjog farle »on Surgunb j
ba betibent »on »nferen tanb: joft regier, «ganö göfdj, »nb marti
fdjniber »on altorff.

12
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raspar scheittler der jünger, Welte sergant, Antoni trotter, Hans
peyer, Hanö vnuerdorbcn, Hans Hobler, vnd marti von kurwalen.

R a g atz.

Jtem vnd jn demselben jar des Herren UOLMxxxxvj, vff
Sant Fridlistag, Beschach die schlacht zuo ragatz. Da beleib von
disem land: Hans valck von altorff.

Der strit zuo Ca st ili um.

Item jn dem jar als man zalt von der gepurt Cristi vnsers

Herren RLCcLxxxxviiij, vff den xxten tag Höuwmonetz, sind diss

nach geschribnen beliben am strit zuo Caftilium, so beschehen ist
mit dem hertzogen von meiland, Nämlich: Walter hoffer, Jost
trutman, Jenni armen, andres geissweger, Cuonrat templer,
peter küntti, Jenni fester, vnd werni Nöyer von vnderwalden.

Item jn dem jar des Herren lMLOOIx jar, vm San leo-

digarien Tag, zoch man mit eim fenly vor wintertur vnd dar
nach mit der paner.

Jm Sungo uw vnd Waltzhut.
Item jn dem Iar nach der gepurt vnsers Herren UöLlülülxviij,

vff Zinstag nach Sant johans tag baptiste, zoch man mit eim

fenly mit anderen eidgnossen jn das sungouw, dar nach vmm
vnscr Frouwen tag jm ougsten, zog man mit der paner für
waltzhuot.

Der strit ellicurt.
Item nach der gepurt vnsers Herren, do man zalt ULOLttxxv

jar, vff Sonentag was der xviiij tag des monetz Novembers, da

Beschach der stritt zuo Ellicurt mit hertzog karle von burgund.

Der Strit zuo grause.
Darnach jn dem jar des Herren NtMcixxvj, vff samstag

was der alten vasnacht «bet, vnd der ander tag Jm mertzen,

Beschach der stritt zuo grause mit Hertzog karle von Burgund;
da belibent von vnseren land: jost régler, Hans gösch, vnd marti
schnider von altorff.

12
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Snb bar ttadj jm felben jar, bo man gait MCCCClxxvj, »ff
©amftag waS ber gedjen tufent ritter tag, befdjadj ber ftritt guo

murten mit tjerftog farte üon burgunb.

2) er ft rit gito nanfe.
Stem bar nadj jn bent jar, ale man galt üon Sriftuê gepurt

MCCCClxxvij jar, üff ben Ijelgen brtj ffingen tag, Sefdjadj ber

ftritt guo nanfe mit fjerfjog farte üon Surgunb, ba ber fetb Ijerfwg
üon üne erfdjlagen warb »nb »on gemeinen eibgnoffen.

2) e r letjt Seilender «Krieg.

Stem in bem jar, bo man galt »on Sfjriftuê gepurt
MCCCClxxviij Sar, Stadj ©ant martiê tag, godj man fjie guo

üte »ff mit ber paner gon bellen^, ba beltb »lö feiff »on aftorf.
Unb bar nadj jn bem jar beê «gerren MCCCClxxviiij jar,

»ff ber finbtinen tag, goctj ber ijerfwg »on metjlanb mit eim groffen

gug ob xvj tufenb mannen gan girniê; ba griffenb jn bie »nferen,
fo ban jm guo fafs tagenb, »ff ben felben tag an »nber bem borff
girniê, beren warenb atter vj Bunbert, Stamlidj »on »re »ff bem

tanb C man, »on 3üridj, Sumera »nb ©dji»i| »on jeclidjem Dxt
xxv man, 2)ie übrigen biê an vj C man warenb ber »nferen »on
lifttten; Snb jagtent ben «gerijogen ober ftn »otcf bif über bie

abläfdj brugg guo boteifdj, »nb erfdjluogent jm ob xvj C man*

nen, Snb belibent an »nferem teil SJtarti ftabkr »on ©djwifj.
Stern bo man galt »on ber gepurt »nferê «gerren MCCCClxxxvij

jar, üff famftag waS ber xxviij tag abreiten, SBarenb ünfer guot*
ten frünb ünb getrüwen lieben lantlüt üon wattiê wiber ben

Ijerlwg üon meitanb jn efdjental gebogen, 2)a beliben ber unferen
bp Snnen, bie »on beê fjcrfjogen lütt erfdjlagen wurbent: Siam*

lidj tjanê am ort, tjanê gwtjer, benebict grünblp, jacob regier,
Srfjart frafjer, Soni bancenbein, »nb Ijanê fdjmib.

Snb borum fo gebendent burdj gotjwillen aller beren, bie

ba an felidjen obgemelten friegen »nb nötten »mm fomen ftnb

guo beben fitten, ünb oüdj alter beren unferen, fo b» fölidjen
gewefen ftnb, ünb für üne not ünb arbeit erlitten Ijanb, f» ftginb
ba beliben ober nit, tebenb ober tob, baê ber atmedjtig got wette

ben lebenben »nb ben totten fin gnab »nb barmfjerfjigfeit mit teilten.
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Vnd dar nach jm selben jar, do man zalt AO(M!xxvj, vff
Samstag was der zechen tusent ritter tag, beschach der stritt zuo

murten mit hertzog karle von burgund.

Der strit zuo nanse.

Item dar nach jn dem jar, als man zalt von Cristus gepurt
UOcecixxvij jar, vff den Helgen dry küngen tag, Beschach der

stritt zuo nanfe mit hertzog karle von Burgund, da der selb hertzog

von vns erschlagen ward vnd von gemeinen eidgnossen.

Der letzt Bellentzer Krieg.
Item in dem jar, do man zalt von Christus gepurt

Uccccixxviij Iar, Nach Sant martis tag, zoch man hie zuo
vre vss mit der paner gon bellentz, da belib vly leiss von altorf.

Und dar nach jn dem jar des Herren NLLccixxviiij jar,
vff der kindlinen tag, zoch der hertzog von meyland mit eim grossen

zug ob xvj tusend mannen gan girnis; da griffend jn die vnseren,
so dan jm zuo satz lagend, vff den selben tag an vnder dem dorff
girnis, deren warend aller vj hundert, Nämlich von vre vss dem

land c man, von Zürich, Lutzcrn vnd Schwitz von jeclichem Ort
xxv man, Die übrigen bis an vj O man warend dcr vnseren von
lifinen; Vnd jagtent den Hertzogen oder sin volck biß über die

abläsch brugg zuo boleisch, vnd erschluogent jm ob xvj 0 mannen,

Vnd belibent an vnserem teil Marti stabler von Schwitz.
Item do man zalt von der gepurt vnsers Herren KlLLtüOIxxxvij

jar, vff samstag was der xxviij tag abrellen, Warend vnser guotten

fründ vnd getrüwen lieben lantlüt von Wallis wider den

hertzog von meiland jn efchental gctzogen, Da beliben der vnseren

by Innen, die von des hertzogen lütt erschlagen würdent: Nämlich

Hans am ort, Hans zwyer, benedict gründly, jacob régler,
Erhart kratzer, Toni dancenbein, vnd Hans schmid.

Vnd dorum so gedenckcnt durch gotzwillen aller deren, die

da an selichen obgemelten kriegen vnd nötten vmm komen sind

zuo beben sitten, vnd ovch aller deren vnferen, so by sölichen

gewesen sind, vnd für vns not vnd arbeit erlitten Hand, sy sigind
da beliben oder nit, lebend oder tod, das der almechtig got welle
den lebenden vnd den totten sin gnad vnd barmhertzigkeit mit teilten.
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Son bem ©djwcbifdjett «Krieg.

Stem in bem Sar beê «gerren Site man gait »on ber geburt

Sfjtifti 1499 godj man Ijie ge Sre »f mit ber patter ge troft »nb

fjitff »nfern lieben puntgenoffen »on Äurwal wiber SJtarimitian

Srgljergog gu Oefterridj, ber brtjtt römfdj füng. Sllê um unfer
frowen tag ber Siedjtmeff »ff ben nedjften 2)onftag warb Uli)
Setter gu tifentiê erfdjoffen. Snb »ff mentag nadj ber «ger*

ren »afnadjt, waS ber xi tag tjornungê, ba gewan man bie

lefjtj an ber fteig ob metjenfetb. SJÎornbeê an ber jungen »afnadjt
fdjlug man bie ftnen ober ftner gugewanbten ge trifen »it gu tobt,
»nb jagtent ftj über ben trifnerberg, »nb godj man fjin ah gon
fabufj, »nb nam in baê borf, »nb »erbranten baê fdjloff, »nb

fürten tjer Subwigen »on branbiê ben eitern gefangen enweg.
gürer gegen wir an ben efdjnerberg »nb üerbranten ben, ünb bo

burdj Sit Ijin ah gon Standwpll ünb tfjorbüren gu, ünb bannen

fjin famen wir gu «gart am boben fet» »nfer fijenb an, »nb er*
fdjlugent ünb ertranfent mit ber «gifff got} ein groffe fumm lütten,
ünb jagtent bie anbern gon pregen# in bie ftat. 2)a famettb »on
unferm tanb um önb »on »nferer paner: .ganê wolfeben, peter
»on romegg, Seter »on mabrott.

Stem beêfelben Sarê am famftag, waS ber xx tag beê

manei} appretten, 2)o gugettt wir mit unfer paner in baê watgow,
»nb »ff benfelben gemelten tag fjatten wir gwen fdjwer angriff,
einen an bem berg ob bem 2)orf fraftenfj, ben anbern an ber

le£p bi bem 2)orf, »nb gewunnen bo »nfern fsjenben, beren ba

ünfaglidj »it warenb mit ungalidjem gefdjüfs, bie lefj» mit gött*
lidjer «gilff an, »nb erfdjfugenb Sven »il gu tob, önb ertranfenb
oud) öit in ber ptt. 2)a tft »on unferm fanb umfommen ber

frumm, tjantücft »nb tfjür fjefb «geini SBolleben »on Srferren,
ber ftdj beê tage gar rittertidjen geljalten tjat.

Stern in bemfelben Sar am xi tag beê maneÇ Stpretten fjat*
tent gemein eibgenoffen iren 3ufafj Sut ©djwabertodj »nb ernten*

fingen, ba fam ein treffenfidjer »nb groffer 3ug gu Stoff »nb gu

guff, »nb mit groffem Übermut »nb mit grufemlidjen ©efdjüg an
bie fo gu Srmentingen tagenb, »nb tljatenb ba groffen fdjaben,
»nb woltenb bo an bie unfern im fdjwabertodj, »nb an benen

oudj fölidjen Übermut üben. Unb atfo famen ber »nfern bi ben
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Von dem Schwebischen Krieg.
Item in dem Iar des Herren Als man zalt von der geburt

Christi 1499 zoch man hie ze Vre vß mit der paner ze tröst vnd

hilff vnsern lieben puntgenossen von Kurwal wider Marimilian
Erzherzog zu Oesterrich, der drytt rômsch küng. Als um unser

frowen tag der Liechtmess vff den nechsten Donstag ward Uly
Vetter zu tisentis erschossen. Vnd vff mentag nach der Herren

vasnacht, was der xi tag hornungs, da gewan man die

letzy an der steig ob Meyenfeld. Morndes an der jungen vaßnacht
schlug man die sinen oder siner zugewandten ze triftn vil zu todt,
vnd jagtent sy über den trisnerberg, vnd zoch man hin ab gon
fadutz, vnd nam in das dorf, vnd verbranten das schloss, vnd

fürten her Ludwigen von brandis den eltern gefangen enweg.
Fürer zogen wir an den eschnerberg vnd verbranten den, vnd do

durch IU hin ab gon Ranckwyll vnd thorbüren zu, vnd dannen

hin kamen wir zu Hart am boden sew vnser fyend an, vnd er-
schlugent vnd ertrankent mit der Hilff gotz ein grosse fumm lütten,
vnd jagtent die andern gon pregentz in die stat. Da kamend von
unferm land um vnd von vnserer paner: Hans wolleben, peter
von romegg, Peter von madron.

Item desselben Jars am samstag, was der xx tag des

manetz apprellen, Do zugent wir mit unser paner in das walgow,
vnd vff denselben gemeltcn tag hatten wir zwen schwer angriff,
einen an dem berg ob dem Dorf fraftentz, den andern an der

letzy bi dem Dorf, vnd gewunnen do vnsern fyenden, deren da

vnsaglich vil warend mit unzalichem geschütz, die letzy mit
göttlicher Hilff an, vnd erschlugend Jren vil zu tod, vnd ertrankend

ouch vil in der yll. Da ist von unserm land umkommen der

frumm, hantvcst vnd thür Held Heini Wolleben von Vrserren,
der sich des tags gar ritterlichen gehalten hat.

Item in demselben Iar am xi tag des manetz Aprellen hat-
tent gemein eidgenossen iren Zusatz Jm Schwaderloch vnd ermen-

tingen, da kam ein treffenlicher vnd grosser Zng zu Ross vnd zu

Fuss, vnd mit grossem Übermut vnd mit grusemlichen Geschüz an
die so zu Ermentingen lagend, vnd thatend da grossen schaden,

vnd mottend do an die vnsern im schwaderloch, vnd an denen

onch sölichen Übermut üben. Und also kamen der vnsern bi den
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Suftgen jufammen; ba gewunnen bie »nfern iren »ienbett

bie ftudjt mit götttidjer «gtlff »nb mit ritterlidjer tjant an, »nb

ettlidj büdjfen, ba Ijeift bie ein baê gelt, bie anber ber fecfel,

bamit fp brü ortt im fdjwsjgerfanb begalen woltenb. Unb erfdjlu*
genb ber üpenben üil, bie übrigen jagt man gon Sonftanj ju
ber ftat.

Stern bar nadj jn pftngftftrtagen jog man SJtit ber paner
üff bem tanb mit anberen eibgenoffen für ftofett, ba beleib ruobü

fritag.
Stem ale gemein eibgnoffen Sm ob gemelten Sar ein juofafj

juo Stinegg Ijatten, ba beleib üon bifem tanb üff ©amftag waS
SJtaria magbatenc: peter albredjt ber alt, «geini üeef, üotp fdjü*
big, Staue faeff, ©otfjart regel, «ger meldjior Stuff ritter (üon
Sucern) ünb «gartman fffdjli üon ©djwtjg.

Stern Sn bem Sar ale ben obftat, fjattent gemein eibgnoffen
ein 3uofalj Stn fdjwaberfodj, ba belieb Stuobp mofer.

Stern üff maria SJtagbalene jn bem Sar wie ob gefdjriben
fìat, gog man mit bem paner üff bifem tanb für 2)ornadj juo
tjilff »nferen eibgnoffen »on ©otuturn, ba ber »tjenben gar üil
umfamenb gu roff üttb gu fuff, ebet ünb ünebel.

2>er SJteplenbifdj «Krieg.

Stern Sn bem jar beê «gerren, 2)o man 3alt üon ber gepurt
Srifti xvC önb üj jar, bo jodj man fjie juo üre üff mit ber panner
Stn ©ant SJÎatîjiaê abent Sn baê meplanbifdj lanb über ben

füng Subwig »on franfridj, »nb godj man gon luggariê guo 5

2)o warb fdjwattljüglp »on Dexpel$ »or ber fefcp erfdjoffen, lien*
fjart fdjuomactjer »01t Stttorff warb guo fougariê »on bem fdjloff
erfdjoffen, ©djwan matfje brätt. (sie)

2)enn jn bem jar beê «gerrn, ale man galt »on ber gepurt
xvC »nb xi jar, gugenb gmein eibgnoffen »nb wir mit »nfär
paner öf »nfrem tanb »ff fant fatfjerina abent, wiber ben obgc*
malten fünig »on franc!ritij gen metjtanb, »nb ba fürtjitt jn ein

2>orff 2)öee genant. 2)a jft »on gotteè gnaben niemanb »m fomen.

Stern in bem Sar beê «gerren 1509 Sar ©inb wir ber Stem*

fdjen «Kitdjen »ffgegogen gemein cijbgnoffen mit Sren offnen jeidjen,
»ff ermamtng beê atfertjeiligften Sattere beê bapftê Suiti beê
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Tusigen zusammen; da gewunnen die vnsern iren vienden

die flucht mit göttlicher Hilff vnd mit ritterlicher hant an, vnd

ettlich büchsen, da Heist die ein das gelt, die ander der seckel,

damit sy drü ortt im schwyzerland bezalen wollend. Nnd erschlugend

der vyenden vil, die übrigen jagt man gon Constanz zu

der stat.

Item dar nach jn pfingstfirtagen zog man Mit der paner
vss dem land mit anderen eidgenossen für stolen, da beleib ruody
fritag.

Item als gemein eidgnossen Jm ob gemelten Iar ein zuosatz

zuo Rinegg hatten, da beleib von disem land vss Samstag was
Maria magdalene: peter albrecht der alt, Heini »eck, voly schübig,

Claus kaess, Gothart regel, Her Melchior Russ ritter (von
Lucern) vnd Hartman fischli von Schwyz.

Item In dem Jar als den obstat, hattent gemein eidgnossen

ein Zuosatz Jm schwadcrloch, da belieb Ruody moser.

Item vff maria Magdalene jn dem Iar wie ob geschriben

stat, zog man mit dem paner vss disem land für Dornach zuo

hilff vnseren eidgnossen von Soluturu, da der vyenden gar vil
umkamend zu ross vnd zu fuss, edel vnd vnedel.

Der Meylendisch Krieg.
Item Jn dem jar des Herren, Do man Zalt von der gepurt

Cristi xvl? vnd i!j jar, do zoch man hie zuo vre vss mit der panner
An Sant Mathias abent Jn das meylandisch land vber den

küng Ludwig von frankrich, vnd zoch man gon luggaris zuo;
Do ward schwanhügly von Oeryelz vor der letzy erschossen, lienhart

schuomacher von Altorff ward zuo lougaris von dem schloss

erschossen, Schwan mache brätt. («!o)
Denn jn dem jar des Herrn, als man zalt von der gepurt

xvlü vnd xi jar, zugend gmein eidgnossen vnd wir mit vnsär
paner vß vnsrem land vff sant katherina abent, wider den obge-
malten künig von franckrich gen meyland, vnd da fürhin jn ein

DorffDöes genant. Da jst von gottes gnaden niemand vm komen.

Item in dem Iar deö Herren 1509 Iar Sind wir der Röm-
schen Kilchen vssgezogen gemein eydgnosfen mit Jren offnen zeichen,

vff ermanung des allerheiligsten Vatters des bapsts Julii des
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anberen beê namenê. SJÎit bem »nb mit ber Ijelgen Stömfdjen
«Kîtdjen, mit beren wir bomafê in punbtnuff warent; bo gugenb

wir in baê «gergogtljum SJteptanb wiber ben genannten «Küng »on

franfridj ber jptt «gertjog gu mepfanbt; bo fam »on »nferm lanb
um .ganê «galfer, bem got gnebig ftj.

Stem jn bem jar beê «gerren xvC »nb xj, bo gugenb »f
gemein eibgnoffen wiber ben «gerjog »on fafoij, »nb wir »on »re

»ttb »nberwalbe bif gen fant morgen, »on wegen ettlidjer an*
fpradj wegen, önb warb bie fadj betâbiget, baê benanter «gertjog

gab pettticrjem ort brifftg tufent gulben rinifdj, ba bp abgerett,
baê pebeê ort nun füroljin järlidjen .gerfjog Sarli fällig lobtidjer
gebâdjtniê Sin jargit begon fol, »on wetidjem fötidj galt Ijar rürt.

Stern Sn bem jar beê .gerren xvC »nb xij jar, »ff erften

mentag jm mepen, gugenbt wir abermaten mit gemeinen eib*

gnoffen jo fjütf bär fjeiligen firdjen »f »ermatten beê aller fjep*

tigiften Sattere beê bapftê Sutii, burdj baê etfdjlattb »f gnebiger

»erwitgung önb götttidjer nadjtaffung beê alter groffmedjtigiften,
burdjludjtigoften, unüberwinttidjften fürften »nb ferren, -gerrn
marimitianê Srjljerjogen gu Oefterridj, .gerjog ju Surgunb,
füng ju üngerren, ünb Stömfdjer «Kepfer, Stile 3itt merer beê

Stidjê te., bo bomalen üom gebadjten «Küng Subwigen üon franf*
rpdj befegt waè, ber fetb gug einer töblidjen epbgnofdjaft ba nit
erwarten wott, ©unber bp nadjt abgugen, ünb bie »nfern in bie

ftatt bietridjê bernn lieffenb, »nb ba ettlidj tag »erfjarrenttent,
biê ju Snen fomen ift ber .godjwürbig in ©ott »atter «gerr SJia*

tfjeuê Sarbinaï ber tjefgen Stömfdjen «Kildjen, beê Sitelê Sancte

Potentiane, »nb Sifdjoff ju SBaftiê, mit fampt etwaê jugé ber

«gerrfctjaft Senebigen; »nb in bem namen beê .gerren atfo »ff
ben ïjetigen pftngfttag ju bietridj bern »ffgogen wiber ben genan*
ten «Küng »on francfrpdj, ©o bo «gergog gu SJteplanb, ber ïjetigen
Stömfdjen «Kildjen »nb beê obgemelbten d)apfts Sutii fpenb »nb

burdj edjter waf, babp ber genant «Küng »on francfrpdj mit
fammt ftnen Slnljengern »erbannet, »nb »on atter gemeinfame
ber tjelgen Sriftenfjeit »f gefdjtoffen waf, »nb alfo mit .gilff beê

alfmedjtigen gotê »ff Stalia »nb »ff bem «gergogtfjum meptanb
namlidjen gefïudjtiget ünb üertriben, biê att ettlictj fortatinen »nb

fdjlôffer, ©o gebauter «Küng nod) bomatê Snn tjielt; »nb bamit
tjanb wir baê «gerjogttjum »nb bie ftatt Slft mit Srer jügebörb
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anderen des namens. Mit dem vnd mit der Helgen Romschen

Kilchen, mit deren wir domals in pundtnusf warent; do zugend
wir in das Herzogthum Meyland wider den genannten Küng von
frankrich der zytt Hertzog zu meylandt; do kam von vnferm land
um Hans Haller, dem got gnedig sy.

Item jn dem jar des Herren xvv vnd xj, do zugend vß
gemein eidgnossen wider den Hertzog von safoy, vnd wir von vre
vnd vnderwalde biß gen sant moritzen, von wegen ettlicher
ansprach wegen, vnd ward die sach betädiget, das benanter Hertzog
gab yettlichem ort drissig tusent gulden rinisch, da by abgerett,
das yedes ort nun fürohin järlichen Hertzog Carli fällig loblicher
gedächtnis Ein jarzit begon sol, von welichem sölich gält har rürt.

Item In dem jar des Herren xvlü vnd xij jar, vff ersten

mentag jm meyen, zugendt wir abermalen mit gemeinen
eidgnossen zo hüls dar heiligen kirchen vß vermanen des aller hey-

ligiften Batters des bapsts Julii, durch das etschland vß gnediger

verwilgung vnd göttlicher nachlassung des aller grossmechtigiften,

durchluchtigoften, unüberwintlichsten fürsten vnd Herren, Herrn
marimilians Erzherzogen zu Oesterrich, Herzog zu Burgund,
küng zu vngerren, vnd Römschcr Keyser, Alle Zitt merer des

Richs zc., do domalen vom gedachten Küng Ludwigen von frank-
rych besezt was, der felb zug einer loblichen eydgnofchaft da nit
erwarten wolt, Sunder by nacht abzugen, vnd die vnsern in die

statt dietrichs bernn liessend, vnd da ettlich tag verharrenttent,
bis zu Jnen komen ist der Hochwürdig in Gott vatter Herr
Matheus Cardinal der Helgen Römschen Kilchen, des Titels 8anete

kotentisne, vnd Bischoff zu Wallis, mit sampt etwas zugs der

Herrschast Venedigenz vnd in dem namen des Herren also vff
den heligen pfingsttag zu dietrich bern vsszogen wider den genanten

Küng von franckrych, So do Herzog zu Meyland, der heligen
Römschen Kilchen vnd des obgemeldten Papfts Julii fyend vnd
durch echter was, daby der genant Küng von franckrych mit
sammt sinen Anhengern verbannet, vnd von aller gemeinsame
der Helgen Criftenheit vs geschloffen was, vnd also mit Hilff des

allmechtigen gots vss Italia vnd vss dem Herzogthum meyland
nämlichen geflüchtiget vnd vertriben, bis an ettlich fortalinen vnd
schlösser, So gedachter Küng noch domals Jnn hielt; vnd damit
Hand wir das Herzogthum vnd die statt Ast mit Irer zugebörd
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erobert, »nb tjiebp fortflidj Stid önb Saffepen gewttnnen. 2)er

ewig ©ott Ijelff äffen benen, ©o ba beliben ftnb »nb »erloren

tjanbt.
Stern in bem obgenanten Sar jugen wir »on Sre in baê

Sfctjental »nb namenb baê inn.
2)eê falben jare Sufenbt vC »nb xiij,*) jodj man tipe üf

mit Studien »on fdjwi$ »ttb »nberwalbe, »ff fant jetjanê tag beê

tofferê, gan lowiê, »nb nament baê jn, »nb jerpradjenb baê

ftätli fuwir, »nb betägretenb baê fdjtof lowiê vij monat lang.
2)a »or famenb »m üon ünfrem tanb: «gane ju§ üon ftftfon,
.ganê jodj »on örfdjfetb, tfjöni lubwig »on liftnen, »nb ttjöni
läfdjpn warb am mont fenetf erftodjen.

Stern jn bem jar MvC »nb xiij jar, jm .gornung, Stamenb

gemein eibgnoffen bie .gerfdjaft lugariê jn.
Stern jn bem jar beê «gerren MvC »nb xiij, ftnb wir jogen

mit gemeinen eibgnoffen je Ijilff »nb troft «ger&og marimiltan,
mit bem wir jn puntnuê gewäfen ftnb wiber ben franjjofen, bär
ban ein groffen mädjtigen jug tjett juo rof »nb fuof, »nb Sin
»nfäglidj gefdjüf), ber bann bie »nfren in bär nowära belagrett
tjett Sttlidj ftunt, baburdj bie »nfren geurfadjet wurbenb, »f bär
ftatt jn fp jebrädjen, bie mit ftrengem fturm an bär ftatt geftürmpt,
»nb mit götttidjär Ijilff jnen ben fturm anbefjaltett. 2)a ftnb »on
»nfrem tanb »mfomen: .ganê fäfer »on ftftfa, pauti rot, jacob
bonaft, lientjart fünbeli, .geini madjer.

Stern am britten tag nad) bifem fturm ©inb bie »nfren mit
fampt anbren eibgnoffen, fo nad) bifem obgemälten fturm juo
jnen fommen, ©inb »ngefärlidj jeren bp x tufent aller geftn,
©inb »on bär ftat nowärra ben »ienben nad) jogen, bero ob ben

xxx tufent jft geftn, »nb bte frie am morgen wol gerüft jn einär
Wagenburg funben bie fetben rittertidj »nb manblid) angriffen;
»nb wie wol ben »nfren »il fdjabenê »on bem gefdjüt^ befdjädjen

ift, bod) beê nit faft geadjtet, ©onber wol uff vj ober viij ftunben
fang mit jnen geftritten, bif fp bie »inb nibergelegt Ijonb, »nb

Sttlidj juo roff baroon fomen »nb »f bem tanb geflüdjtiget. Snb
finb »on bar »ienben tepl »ff bär walftatt beliben önb erfdjta*
gen ob xiiij tufenbt mannen ; »nb »on ünfrem tanb jft ba beliben :

i) 3)a« Slttborfer.-3aßrjeitbncß fe$t 1511.
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erobert, vnd hieby sorcklich Rick vnd Passeyen gewunnen. Der
ewig Gott helff allen denen, So da beliben sind vnd verloren

handt.
Item in dem obgenanten Iar zugen wir von Vre in das

Eschental vnd namend das inn.
Des salben jars Tusendt vl) vnd xiij, zoch man hye vß

mit Etlichen von schwitz vnd vnderwalde, vff sant johans tag des

töffers, gan lowis, vnd nament das jn, vnd zerprachend daö

staili suwir, vnd belügretend das schloß lowis vii monat lang.
Da vor kamend vm von vnfrem land: Hans jutz von Won,
Hans joch von örschseld, thöni ludwig von lifinen, vnd thöni
lâschyn ward am mont kenell erstochen.

Item jn dem jar NvlZ vnd xiij jar, jm Hornung, Namend

gemein eidgnossen die Herschaft lugaris jn.
Item jn dem jar des Herren NvL vnd xiii, sind wir zogen

mit gemeinen eidgnossen ze hilff vnd troft Hertzog Maximilian,
mit dem wir jn puntnus gewäsen sind wider den srantzosen, dâr
dan ein grossen mächtigen zug hett zuo roß vnd fuoß, vnd Ein
vnsäglich geschütz, der dann die vnsren in där nowära belagrett
hett Ettlich stunt, dadurch die vnsren geursachet wurdend, vß där
statt jn sy zebrächen, die mit strengem stürm an där statt gestürmpt,
vnd mit göttlich« hilff jnen den stürm anbehalten. Da find von
vnfrem land vmkomen: Hans kaser von sisika, Pauli rot, jacob
bonast, lienhart fündeli, Heini macher.

Item am dritten tag nach difem stürm Sind die vnsren mit
sampt andren eidgnossen, so nach disem obgemälten stürm zuo

jnen kommen, Sind vngefürlich jeren by x tusent aller gesin,

Sind von där stat nowärra den vienden nach zogen, dero ob den

xxx tusent jst gesin, vnd die frie am morgen wol gerüft jn einär

Wagenburg funden die selben ritterlich vnd mandlich angriffen;
vnd wie wol den vnsren vil schadens von dem geschütz beschächen

ist, doch des nit fast geachtet, Sonder wol uff vj oder viij stunden

lang mit jnen gestritten, biß sy die vind nidergelegt hond, vnd

Ettlich zuo ross darvon komm vnd vß dem land geflüchtiget. Vnd
sind von där vienden teyl vff där Walstatt beliben vnd erschlagen

ob xiiij tusendt mannen; vnd von vnsrem land jst da beliben:

Das Altdorfer-Jahrzeitbuch sezt tött,
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Stamlidj Jacob »on »re, «ganè jm tjof, joê gügen, «ganê »on
runcf, wäfte rägter, jacob balbeder, caêpar mättli, Spane pan*
tier, Srtjart ftfdjer, aber .ganê jm tjof, cafpar jm tjof, jäcfli
jm tjof, bartfjolome gwper, bernfjart tjäfeli, gerig tjugli »on or*
fera, Ijeini jenni, gattuê »on lifinen, marti betftatt, anbreê re*
geft, hapttfta ftang, peter anftjälm, peter fai, bartfjolome mep*
fter, peter fdjanafd), tjanê jerinen, fdjwan pebrinen, tjanê rot,
giti barlot, jädlt pljilip, Willi murar, tjanê »on blatten, tjanê
»on fdjanett, SJtarti »on färie, jädfi fobelê, ambroftuê fdjmib,
tjanê fdjuofjmadjer, Ijanê rig, antîjoni albrädjt, peter mairejot,
Ijanê ftrabiot, fdjanot famering, battalia, jacob »om blafj, SJta*

gona »on agra, Ijanê maria ruf üon töf, lienart fdjanet, am*
broftuê bel jelma, marti betina, ttjoma pftfter, marcelli franjif*
eini, bonat fdjärer, ber wirt üon ïarnafdig, einär beforre »on
abiafdjg, »nb beê arbo fun »on Saftftium.

Sor meplanb guo melignian.

Sn bem jar beê Ijerren M » C »nb xv, Sefdjadj bar ftrit
»or meplanb, ba ban ber fünig »on franfrid) in eigner perfon mit
groffär madjt je rof »nb je fuof mit »njatbarlidjem gefdjüij ftd)
fjinber einen graben xviij fdjuodj wit gelagert tjatt', »nb »ff beê

ïjeitigen frütj abenbt jm ïjerpft, »m bie jwep nadj mittag, aie
bie »nfren »ff ier »tenb gugenb »nb bie angriffen woltenbt, fomenb

fp unwiffentid) an obgefdjribnen graben, bafjinben bie sinb mit
wnfägtidjem gefdjûtj dlad) allem »ortept gerüft, an wetidjem gra*
ben bie »nfren groffen fdjaben Smpftengenb üon bem gefdjüij, »or
»nb Se fp Ijinburdj fomen mödjtenb. Sebodj gotetft atê fp ïjie
burdj fomenb, ftrittenb fp mit jren »inben bif jn bie nadjt, »nb

fdjlugenbt bie »f jrem läger, »nb atê eê »il nadjt warb, baê

Sntwäbarär tepl mifjit mer fdjaffon modjt, ftuonbonbt fp bie

gantjen nadjt gegen einanber jn Sinâr orbnung, »nb mornebeê

an beê Ijeilgen frütj tag, fo balb ber tag ba Ijar bradj, griffenb
fp binanbren wiber an, »nb ftrittenb miteinanbren bif »ff bie

x ftunb »or mittag; bo gugenb fp mit gewerter Ijanb mit jren
euren wiberum jn bie ftat meplanb, »nb »ff ber fätbigenn wat*
fiat blibenb »on ben »nferen, Stamlidj: Ijanê gum brunnen »n*
farê lanbê amman »nb tjoptman, SBalttjer jm îjof altamman,
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Nämlich jacob von vre, Hans jm Hof, joö gilgen, Hans von
runck, wälte rägler, jacob baldecker, raspar mattli, Hans pan-
tzer, Erhart fischer, aber Hans jm Hof, raspar jm Hof, jäckli
jm Hof, bartholome zwyer, bernhart häfeli, gerig hugli von vr-
sera, Heini jenni, gallus von lifinen, marti detstall, andres
regell, baptifta stang, peter anshälm, peter säl, bartholome mey-
fter, peter schanasch, Hans zerinen, schwan pedrinen, Hans rot,
gili barlot, jäckli Philip, Willi murär, Hans von blatten, Hans
von schanett, Marti von färis, jäckli kobels, ambrosius schmid,

Hans schuchmacher, Hans rig, anthoni albrächt, peter mairezot,
Hans stradivi, schaust kamering, battalia, jacob vom blatz, Ma-
zona von agra, Hans maria ruß vou töß, lienart schanet,
ambrosius del zelma, marti betina, thoma Pfister, Marcelli franzis-
cini, donat schärer, der wirt von karnaschg, einär deforre von
abiaschg, vnd des arbo sun von Castilium.

Vor meyland zuo melignian.

Jn dem jar des Herren A v 0 vnd xv, Beschach där strit
vor meyland, da dan der künig von frankrich in eigner Person mit
grossâr macht ze roß vnd ze fuoß mit vnzalbarlichcm geschütz sich

hinder einen graben xviij schuoch wit gelagert hatt; vnd vff des

heiligen krütz abendt jm herpft, vm die zwey nach mittag, als
die vnsren vff ier viend zugend vnd die angriffen woltendt, komend

sy unwissenlich an obgeschribnen graben, dahinden die vind mit
unsäglichem geschütz Nach allem vorteyl gerüst, an welichem graben

die vnsren grossen schaden Empfiengend von dem geschütz, vor
vnd Ee sy hindurch komen möchtend. Jedoch zoletst als fy hie

durch komend, strittend sy mit jren vinden biß jn die nacht, vnd

schlugendt die vß jrem läger, vnd als es vil nacht ward, das

Entwädarär teyl nützit mer schaffen möcht, stuondondt sy die

gantzen nacht gegen einander jn Einär ordnung, vnd mornedes

an des Heilgen krütz tag, so bald der tag da har brach, griffend
sy binandren wider an, vnd strittend miteinandren biß vff die

x stund vor mittag; do zugend sy mit gewerter Hand mit jren
büren widerum jn die stat meyland, vnd vss der sälbigenn wal-
stat blibend von den vnseren, Nämlich: Hans zum brunnen vn-
sârs lands amman vnd hoptman, Walther jm Hof altamman,



ünb peter ftnfdjwager; Ijanê fre£, joft fodjär, fjanê gum

trog, clauê fdjieli, fribfi ftabler, Ijeini mudjljein, wälti fdjtti*
ber, peter anber ganb, peter tfjönfjer, fjanê üon Itfinen, groô
tjanê, .ganê löfftär, peter fjerger, üli tjerger, uti gefjf,

waltljer arnott, fjanê fdjniber, fjanê turft, ferini fäf, giti jm
fjolfj, jacob jgawen, peter fdjniber, wälti riebi, anbriê wtngurli,
marti tjutter, peter frieê, roditi fdjiffig, Ijanê gum ftöpf, peter

gur fdjmittett; üon »rfera: aman wofläb, battè crifta ber att,
Ijanê crifta ftn fun, jung tjanê crifta beê aman criftaê fun,
Stoffe! crifta, aber ©toffelê criftaê fun »on realb, flatté wiefli,
Ijanê tjug, marti ftmon »on Ijofpitaf, marti ftmon anber mat,
jacob râgti »on Stialp, peter bärtfdji, Seter «gerger, Uli geftl,
SBafter arnolt, «ganè fdjniber, .ganê turft, «geini fäf, Sacob

ggawen, Seter fdjniber, SBetti ruebi, Slnbreê winfjertp, marti
fjuotter, Seter grpeff, SBelti fdjiffig, «ganê gum ftoöpff, Seter gur
fd)initten,Saêpar fdjumadjer».fitinen; tjeini jmlj of, Ijeini tantgcnpein,Heini jmhof, Heini tantzenpein,



Son ben ©djladjten guo Sapel »nnb »ff bem berg.

Sn bem jar beê fjerrn M » C »nnb xxxj Ijanb bie fünft'

criftentidje ort Stamlidj Suceren, Ure, ©djwptj, Unberwalben
»nnb 3ug »on beê fjeligen djriftenfidjen gfoubenê wegen Sin
fdjwären frieg mit ben lutterfdjen ortten ßüxid), Serrn, Safel,
©djafffjufen, »nnb anbren Srlitten, »nnb jm winmonett jwo
©djladjten mitt jnnen gettjan, bie ein »ff ben Stfften Sag ju
Sapell, bie anber »ff ben fter »nnb gwenijgiften Sag »ff bem

juger Serg; Snnb ftnbt bie fünff attten djriftenlidjen ortt burdj

X) Sa« 5lltborfer;3aßrjeitb. ßat fdfjtolbe«.

Von den Schlachten zno Capei vnnd vff dem berg.

Jn dem jar des Herrn R v 0 vnnd xxxj Hand die fünff
cristenliche ort Nämlich Luceren, Ure, Schwytz, Underwalden
vnnd Zug von des heligen christenlichen gloubens wegen Ein
schwären krieg mit den lutterschen ortten Zürich, Berrn, Basel,

Schaffhusen, vnnd andren Erlitten, vnnd jm winmonett zwo

Schlachten mitt jnnen gethan, die ein vff den Elssten Tag zu

Capell, die ander vff den fier vnnd zwentzgisten Tag vff dem

zuger Berg; Vnnd sindt die fünff altten christenlichen ortt durch

y Das Altdorfer-Jahrzeitb. hat schw id es.
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bie Ijilff ©otteê mitt jr ritterlictjen Ijanbt obgelegen, jn weldjen
beiben ©djladjten »nnb in allem frieg ©inbt »on ben »nfern
»mmb ffjommcn : Stamlidj »ogt plättelp, Ijeini gifler, Ijeini ©djeit*
1er, Suonratt würfdjfp, fjanê pranbt, jacob Sdjwan, jädlp
grof, petter gegörgen. 2>emnadj fo ftnbt »ff ber Ijeimfatt »ff ber

©traf geftorben: Slmman «Ktjatrina, Safpar gefurt, ©erig gum

©tag, Safpar Simmon, Suonratt mutter, »nnb Safpar reglp,
bennen ©ott gnebig fpge »on beê Ijeligen waren criftenlidjen
gloubenê wegen, barumb fp geftorben ftnbt.

Setagerung »on Siapperfdjwil.
Sn bem jaljr atf man galjtt nadj »nferê «gerren ünbt Spep*

tanbtf SJtenfdjwerbung 1656 ftnbt bie fünff alte Sattjolifdje Dtitj,
Sucern, Sri, ©djwptj, Snberwalben, »nbt 3ug gegen ben

©teten 3üridj »nbt Sern abermatjten in einen offnen frieg ge*

ratfjen, Snbt auff ©ambftag ben 8ten Senerê, gu ©djulj »nbt

©djirm bef wafjren alten Satfjolifctjen ©taubenê, »nbt gu fjitff
»nfern lieben Spbtgnoffen »on ©djwptj, SBir mit »nferen Sanbtê*

fänbtinen »on Urj »nb Sifenen aufgegogen, guöor aber aud) »on

»nferem Sanbt fjunbert SJtan gur Sefatjung in bie ©tat Stapper*

fdjwpl gefegt, weldje »on benen »on 3üridj eine Ijarte Selage*

rung »berftanben, aber burdj bie ftarffje fjanb ©otteê gnabigeft
erijalten worben; Sltwo ber önferigen »nber wäfjrenbter bridge*

rung »on bem geinbt »mbfommen »nbt geftorben ftnbt, SJtit Sta*

men : SJteifter Sat SJturer gebürtig »on SJtentgigen, Safpar ©re*
ter »on SJtepenberg, grantj «Ktpenbuet »on ©djwptj, Slntljonj
grep »on ©ilenen, Safpar Stüebj üon ©iftgffjen, SJtr. Stnbref
©djmibt, all Sanbtfäffen ju Srj. Snb üon Sifenen: Sotjannef
Sebrina Sanbtfdjreiber, Carlo Rossalin, Piedro Pauol, Giouan

Michelet, «ganfj Senni, ünbt Safpar jum Srunnen auf bem

©urin.
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die hilff Gottes mitt jr ritterlichen handt obgelegen, jn welchen
beiden Schlachten vnnd in allem krieg Sindt von den vnsern
vmmb khommen: Nämlich vogt plättely, Heini gißler, Heini Scheitler,

Cuonratt würschly, Hans prandt, jacob Schwan, jäckly

groß, petter zegörgen. Demnach so sindt vff der Heimfart vff der

Straß gestorben: Amman Khatrina, Caspar zesurt, Gerig zum

Stäg, Caspar Simmon, Cuonratt müller, vnnd Caspar regly,
dennen Gott gnedig syge von des heligen waren cristenlichen

gloubens wegen, darumb sy gestorben sindt.

Belagerung von Rapperschwil.

Jn dem jähr alß man zahlt nach vnfers Herren vndt Hey-
landtß Menschwerdung 1656 sindt die fünff alte Katholische Orth,
Lucern, Vrj, Schwytz, Vnderwalden, vndt Zug gegen den

Steten Zürich vndt Bern abermahlen in einen offnen krieg
gerathen, Vndt auff Sambstag den 8ten Jeners, zu Schutz vndt
Schirm deß wahren alten Catholischen Glaubens, vndt zu hilff
vnßern lieben Eydtgnossen von Schwytz, Wir mit vnßeren Landts-
fändlinen von Urj vnd Lifenen außgezogen, zuvor aber auch von

vnßerem Landt hundert Man zur Besatzung in die Stat Rapperschwyl

gelegt, welche von denen von Zürich eine harte Belagerung

»verstanden, aber durch die starkhe Hand Gottes gnadigest

erhalten worden; Alwo der vnßerigen vnder währendter bcläge-

rung von dem Feindt vmbkommen vndt gestorben sindt, Mit
Namen : Meister Bat Murer gebürtig von Mentzigen, Caspar Gre-
ter von Meyenberg, Frantz Kryenbuel von Schwytz, Anthonj
Frey von Silenen, Caspar Rüedj von Sisigkhcn, Mr. Andreß
Schmidt, all Landtsässen zu Vrj. Vnd von Lifenen: Johannes,

Pedrina Landtschreiber, Lsrl« Kossalin, kieclro ?«u«I, lZionsn

McKelet, Hanß Jennj, vudt Caspar zum Brunnen auß dem

Gurin.
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